
SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

Spendenkonto

Internet

Babykleidung
und Süßigkeiten

Übernachtung in
einem Gebirgsort

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER 202638. WOCHE  JAHRGANG 47

Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

REGION – Nach einem Jahr 
Pause hieß es am Sonntag 
wieder: freie Fahrt für die 
Radfahrer. Die 31. Auflage 
von „Kinzigtal total“ wurde 
am Gemeindehaus in Sterb-
fritz eröffnet. Ganz nach Plan 
verlief der Start allerdings 

nicht. Um 10 Uhr standen zu-
nächst noch die notwendigen 
Freigaben der Verkehrsbehör-
den aus neun Kommunen 
aus. Nach kurzer Wartezeit 
konnte die Strecke schließ-
lich freigegeben werden. 

Auch das Wetter zeigte sich 
nicht von seiner besten Seite. 
Immer wieder sorgten Regen-
schauer dafür, dass zahlrei-
che Radfahrer auf eine Teil-
nahme verzichteten oder ihre 
geplante Tour verkürzten. 

Landrat Thorsten Stolz 
freute sich dennoch über die 
Rückkehr der Traditionsver-
anstaltung. „Am Ende ist so 
etwas immer ein großes Ge-
meinschaftswerk“, sagte 
Stolz und dankte den vielen 
Helfern, Kommunen, Einsatz-
kräften und Unterstützern.  

Nachdem die Veranstal-
tung 2025 aufgrund eines 
fehlenden Sicherheitskon-
zeptes nicht stattfinden 
konnte, wurde dieses für die 
Neuauflage grundlegend 
überarbeitet. Dazu gehören 
unter anderem mehr Absper-
rungen und Ausschilderun-
gen, zusätzliches Personal so-
wie neu organisierte Ret-
tungswege und Kommunika-
tionsketten. 

Für einen sicheren Ablauf 
sorgten unter anderem 30 Po-
lizeibeamte, 60 freiwillige 
Helfer und zahlreiche Ehren-
amtliche. Das Deutsche Rote 
Kreuz war mit neun Erste-Hil-
fe-Stationen und zwei Motor-
radstreifen vertreten. 

Nach dem Auftakt wollte 
auch Stolz selbst in die Pedale 
treten. Mit Fahrrad und Helm 
ausgestattet machte sich der 
Landrat auf den Weg. Trotz 
Regenschauern und der kur-
zen Verzögerung zum Auf-
takt war die Freude groß, 
dass „Kinzigtal total“ nach 
der einjährigen Pause wieder 
stattfinden konnte. ABE

Freie Fahrt für Radfahrer / Freude über Kinzigtal total

Die Traditionsveranstaltung 
ist zurück

Die Straßen gehörten den Radfahrern: Zahlreiche Teilnehmer passierten auf ihrer Tour auch die Ortslagen entlang der Strecke , 
so wie hier beim Start in Sterbfritz.   Fotos: Andreas Bejm 

Gemeinsam zum Auftakt von „Kinzigtal total“ in Sterbfritz: Sinntals Bürgermeister Thomas 
Henfling (Zweiter von links), Landrat Thorsten Stolz (rechts daneben) und Kreiswerke-Ge-
schäftsführer Oliver Habekost (rechts) mit weiteren Vertretern und Teilnehmern. 

Mit seinem außergewöhnli-
chen Fahrrad erregte dieser 
Teilnehmer Aufmerksamkeit. 

Eine Reise in die Fahrradgeschichte: Auf einem historischen 
Hochrad ging es beim Start in Sterbfritz auf die Strecke.

REGION – Das Behinderten-
Werk Main-Kinzig (BWMK) 
stellt seine Führungsspitze 
neu auf. Zum 1. Januar 2027 
tritt Georg Forchmann in die 
Geschäftsführung des Sozial-
unternehmens ein. Der 36-
Jährige wird mit Mareike 
Meister das operative Ge-
schäft führen. Mit seiner Be-
rufung ist die Geschäftsfüh-
rung wieder komplett – und 
das BWMK setzt zugleich ein 
Signal für die weitere strate-
gische Entwicklung der Un-
ternehmensgruppe. Forch-
mann kommt von den Werra-
land Lebenswelten in Eschwe-
ge, deren geschäftsführender 
Alleinvorstand er seit 2019 
ist. Sein dortiges Vorstands-
mandat wird er mit reduzier-
tem Verantwortungsbereich 
fortführen. Mit Forchmann 
gewinnt das BWMK eine Füh-
rungskraft, die sozialwirt-
schaftliche Erfahrung mit ei-
nem ausgeprägten betriebs-
wirtschaftlichen Hinter-
grund verbindet, heißt es in 
einer Pressenotiz des BWMK. 
Bei den Werraland Lebens-
welten trägt er bislang die Ge-
samtverantwortung für ei-
nen Komplexträger mit rund 
650 Beschäftigten und fünf 
Tochtergesellschaften. In sei-
ne Amtszeit fallen die strate-
gische Weiterentwicklung 

des Leistungsportfolios, der 
Umbau von Führungs- und 
Entscheidungsstrukturen so-
wie zahlreiche Investitions- 
und Organisationsprojekte. 
Forchmann hat Physik an der 
Universität Innsbruck und 
Wirtschaftswissenschaften 
mit Schwerpunkt Unterneh-
mensführung an der Techni-
schen Universität München 
studiert. Bevor er 2019 nach 
Eschwege wechselte, war er 
fünf Jahre bei der Diako Thü-
ringen unter anderem als 
Fachbereichskoordinator, 
Prokurist und Referent der 
Geschäftsführung tätig.  BWB

Georg Forchmann gehört ab Januar dazu

Behinderten-Werk stellt 
Spitze neu auf

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
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Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen Bad Soden-Salmüns-
ter sucht Frauen und Männer 
ab 21 Jahren, die sich im Fa-
milien-Patenprojekt „Mogli“ 
engagieren möchten. Voraus-
setzung für die ehrenamtli-
che Mitarbeit ist die Teilnah-
me an einer Basis-Schulung. 
Die nächste Schulung findet 
ab dem 17. Oktober teils onli-
ne, teils in Präsenz im Bonifa-
tiushaus in Fulda statt. Weite-
re Informationen und Anmel-
dung unter (0 60 56) 54 02 
oder kontakt@skf-bad-soden-
salmuenster.de.  BWB

„Mogli“-Paten 
gesucht

Georg Forchmann   Foto: BWMK

STERBFRITZ  – „Feiert mit uns“ 
– Unter diesem Motto  lädt 
die Feuerwehr Sterbfritz 
am19./20. September zu ei-
nem Festwochenende ein. Es 
gibt drei. Gründe zum Feiern: 
Das Sterbfritzer Feuerwehr-
haus gibt es seit 50 Jahren 
und die örtliche Jugendfeuer-
wehr gibt es ebenfalls seit 50 
Jahren. Zudem besteht die 
Voraushelfergruppe der Ge-
meinde Sinntal seit 20 Jah-
ren. Auftakt des Jubiläums-
wochenendes ist am Samstag, 
19. September, 9 Uhr, mit ei-
nem Wettbewerb der Sinnta-

ler Jugend- und Kinderfeuer-
wehren. Ab 12 Uhr gibt es 
Grillspezialitäten sowie nach-
mittags Kaffee und Kuchen. 
Ab 20 Uhr ist „Partyalarm“ 
mit DJ „JOH“. Am Sonntag, 
20. September, ist um 10.30 
Uhr ein Festgottesdienst mit 
einer Fahrzeugweihe. Ab 12 
Uhr heißt es „Futtern wie bei 
Muttern“, unter anderem 
wird Gulasch mit Spätzle und 
Rotkraut angeboten. Um 14 
Uhr findet ein offizieller Fest-
akt zu den gegebenen Anläs-
sen statt, danach eine Schau-
übung der Jugendwehr.  FGW 

Festwochenende der Feuerwehr Sterbfritz

„Feiert mit uns“

3322.. SStteeiinnaauueerr
PPuuppppeennssppiieellttaaggee
1199.. -- 2277.. SSeepptteemmbbeerr 22002266

Tel. (0 66 63) 973 88
www.steinau.de

Veranstaltunge
für Familien
Schulen, Kindergärten
Abendveranstaltungen

en
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Mit großem Interesse verfolgten die kleinen und großen Besucher in der Großsporthalle das 
bunte Geschehen der Hallensportshow.    Fotos: Dietmar Kelkel 

SCHLÜCHTERN – Unter dem 
Motto „So bunt sind wir!“ hat 
der TV Schlüchtern bei der 
Hallensportshow mit über 
500 Besuchern seinen 165. 
Geburtstag gefeiert. Die Freu-
de an Musik, Bewegung und 
Tanzen präsentierten die 
neun Tanzgruppen der Dance 
Company. Mit Anmut, Gra-
zie, Herz und Leidenschaft er-
zählten die Tänzerinnen in 

farbenfrohen Kostümen im 
Alter von 3 bis 26 Jahren 
spannende Geschichten vol-
ler Rhythmus und Dynamik. 

Der Erfolg der Gruppen 
trägt seit über 30 Jahren ei-
nen Namen: Petra Adametz. 
Bei der Sportschau würdigte 
der Sportkreisvorsitzende 
Helmut Meister ihr außerge-
wöhnliches Engagement als 
Trainerin und Übungsleiterin 

im Turnverein und über-
reichte ihr die Ehrenurkunde 
mit Ehrennadel des Landes-
sportbundes. TV-Vorsitzen-
der Jörg Heim nannte sie den 
„Motor unseres Vereins. Sie 

wohnt quasi in der Turnhalle. 
Ohne Petra würde nichts 
funktionieren“, betonte 
Heim, dessen Aussage die vie-
len Besucher mit einem to-
senden Applaus würdigten. 
In den vielen Jahren habe 
sich Adametz fortgebildet 
und unterstütze tatkräftig 
auch die Fitnessabteilung, die 
ihr vielseitige Repertoire von 
Pilates über Tabata und Jum-
ping bis hin zu Functional-
Step in kleinen Sequenzen 
darbot. 

In den unterhaltsamen vier 
Stunden, die Dietmar Keidel 

professionell moderierte, prä-
sentierten sich neben dem 
Kinderturnen auch Taekwon-
do und Tischtennis. Die Faszi-
nation des schnellsten Rück-
schlagspiels untermalten die 
beiden Regionalligaspieler 
des TTC RhönSprudel Fulda-
Maberzell, Ben-Luca Köhler 
(16) und Florian Hans (17), bei 
einem Schaukampf der Su-
perlative. Die beiden brann-
ten unter tosendem Beifall 
der Zuschauer ein wahres 
Feuerwerk an Schlagvariatio-
nen ab. 

Die Taekwondo-Abteilung 
gab einen beeindruckenden 
Querschnitt durch die einzel-
nen Sparten der Kampfkunst 
vom Formenlauf, Selbstver-
teidigung, Wettkampf und 
Bruchtest. CS

TV Schlüchtern feierte mit großer Hallensportshow 165-jähriges Bestehen

Tosender Applaus des Publikums

In die Zirkuswelt voller Magie entführten die Unlimited Show-
girls die Zuschauer.

TV-Chef Jörg Heim (links) und Sportkreisvorsitzender Helmut 
Meister ehren Petra Adametz. 

Beeindruckende Bruchtests zeigten die Taekwondokas. 

Einen Schaukampf vom Feinsten präsentierten die Tischtennis-
talente Ben-Luca Köhler und Florian Hans. 

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 14.09. BIS 26.09.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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SCHLÜCHTERN – „Bühne frei 
für die neuesten Trends“, 
heißt es am Donnerstag, 24., 
Freitag, 25., und Samstag, 26. 
September, jeweils um 19 Uhr 
(Einlass ab 18.30 Uhr) im 
Jeans-Shop Rech in Schlüch-
tern. 

Das Modehaus verwandelt 
sich an diesen Abenden nach 
dem großartigen Erfolg der 
beiden Fashionshows im 
Frühjahr erneut in einen 
Laufsteg. Zehn Damen- und 
fünf Herrenmodels präsentie-
ren die aktuelle Herbst-Win-
ter-Mode und zeigen, was die 
neue Saison zu bieten hat. 
Gemeinsam mit dem Berg-
winkel Wochen-Bote verlost 
der Jeans-Shop Rech zwei Mal 
eine Eintrittskarte für die Fa-
shionshow am Donnerstag, 
24. September. 

Wer an unserem Gewinn-
spiel teilnehmen möchte, 
schreibt eine E-Mail an:  
verlosung@wochen-bote.de. 
Einsendeschluss ist Dienstag, 
22. September, um 12 Uhr. 
Die Gewinner werden von 
uns benachrichtigt. Die Kar-
ten sind im Jeans-Shop Rech 
hinterlegt.  OJ

Tickets für Fashionshow zu gewinnen

Neueste Trends bei 
Jeans-Shop Rech

Die Fashionshows im Frühjahr 
waren ein voller Erfolg. Auf 
die Neuauflage dürfen die 
Kundinnen und Kunden ge-
spannt sein. Archivfoto:  privat

Sehr gut besucht war die Jubiläumsfeier der 
Fahrschule Beckmann anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens in der Hanauer Straße 8 in 
Schlüchtern. Auf dem Gelände hinter der 
Tankstelle wurden Fahrschulfahrzeuge ausge-
stellt, es gab ein Kinderprogramm und Inte-
ressierte konnten sich in lockerer Atmosphäre 
rund um das Thema Führerscheinausbildung 

und Berufskraftfahrer Aus-/ und Weiterbil-
dung informieren und anmelden. Das Jubilä-
umsangebot für Anmeldungen, welches ei-
nen Rabatt von 200 Euro auf den Grundbe-
trag in den Klassen AM, A1, A2, A, B, L, T, C1, 
C1E, C, CE bietet, kann noch bis zum 20. Sep-
tember genutzt werden. Unser Bild zeigt das 
Team der Fahrschule Beckmann. Foto: privat 

Große Resonanz bei 50 Jahre Fahrschule Beckmann

HUTTEN  – Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates Hutten fin-
det am Dienstag, 22. Septem-
ber, um 19 Uhr im Vereins-
heim des örtlichen Kanin-
chenzuchtvereins Hutten, 
Huttengrund 6, statt.  BWB

Ortsbeirat Hutten 
tagt

SCHLÜCHTERN – Der Heimat- 
und Geschichtsverein Berg-
winkel Schlüchtern unter-
nimmt am Samstag, 10. Okto-
ber, einen Tagesausflug in 
den Hessenpark. Im Hessen-
park selbst werden die Aus-
f lügler an einer Schauspiel-
führung zum Thema „Ent-
wurzelt – Fünf Frauen in der 
Fremde“ teilnehmen. Die 
Führung ist eine besondere 
Form der Geschichtsvermitt-
lung,  verbunden mit ausrei-
chende Gelegenheit, den Hes-
senpark auch auf eigenen 
Faust zu erkunden.  

Der Ausflug startet um 
8.30 Uhr am Parkplatz Unter-
tor in Schlüchtern. Die Rück-
kehr ist für 18 Uhr geplant. 
Die Kosten für Bus, Eintritt in 

den Hessenpark und Führung 
liegen bei 30 Euro pro Person. 
Zusätzlich ist es möglich ein 
Mittagessen für 21,50 Euro € 
dazu zu buchen. Interessierte 
melden sich bis Dienstag, 29. 
September, bei Ulrich Kram-
pitz-Mangold an. 

Neben Mitgliedern des Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
sind auch Interessierte einge-
laden, an dem Ausflug teilzu-
nehmen.  

Wie der Verein mitteilt, fin-
det als Höhepunkt im Herbst-
programm die musikalische 
Lesung „Ich hatte einst ein 
schönes Vaterland – Jüdi-
sches Leben in Deutschland“ 
mit dem Ensemble Opus 45 
und dem Schauspieler Ro-
man Knižka statt.   BWB

Geschichtsverein besucht Hessenpark

Schauspielführung 
„Frauen in der Fremde“ 

Wochengerichtvom24.bis27. September 2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

TafelspitzmitMeerrettichsoße
und Petersilienkartoxeln 12,90 €

Neue Öffnungszeiten:

Café 66: Montags Ruhetag
Di.–So. ab 16.30 Uhr geöffnet

Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr
Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr

Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

ab 1. Oktober 2026

Sahne-
geschnetzeltes

Tagespåege Kremer „Haus Schlüchtern“

Elmer Landstraße 3, 36381 Schlüchtern

06661 / 4062080

Tagespflege@Kremer-Pflege.de

www.Pflegedienst-Kremer.de

– erstklassig,
wenn’s um Pflege geht!

Zeit für Gemeinschaft. Zeit für Sie.

Gutschein
für zwei kostenfreie Schnuppertage

in unserer Tagespflege.

!

TAGESGERICHTE vom 21.09.2026 bis 26.09.2026

MONTAG
Zarte Hähnchenbrust auf mediterranem Ofengemüse,
mit aromatischen Rosmarinkartoffeln 13,95 €

DIENSTAG
Penne in aromatischer Tomaten-Basilikumsauce 10,95 €

MITTWOCH
Schnitzel Hawaii mit Ananas und Käse überbacken,
dazu Pommes frites 13,95 €

DONNERSTAG
Schweinegulasch in einer würzigen Paprikasauce
mit Kartoffelknödel 13,50 €

FREITAG
Seelachsfilet umhüllt von einer cremigen
Champignon-Kräuter-Sauce, dazu Tagliatelle 12,95 €

SAMSTAG
Gulaschsuppe mit zartem Fleisch und Gemüse, dazu Baguette 6,50 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Knackiger Salat mit warmem, goldbraun gebackenem Ziegenkäse
in einer köstlichen Honigkruste 12,90 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

21.09.2026 bis 26.09.2026

2Schnecken

nachWahl 3,70€

6Meister-Krustis 3,20€

RhönerLaib

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Meister-Korn

750g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Bayreuther 
Bayrisch Hell 
 

süffiges Bier 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,50 € 

Förstina 
Apfelschorle 
 

 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,95 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 19.09. - 25.09.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

Kombikiste vers. Sorten 
12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 11.99 

12.99 

14.99 8.49 

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ein mögliches Kraftwerk im 
Schlüchterner Gewerbegebiet be-
schäftigt derzeit die Bürgerschaft 
und die Politik. Die Anlage soll den 
Strom für das geplante Rechen-
zentrum in Birstein liefern. Jetzt 
haben die Projektbeteiligten im 
Café Fabrice knapp 100 Leute 
über das Vorhaben informiert und 
zahlreiche Fragen beantwortet. 
Weitere Infoveranstaltungen ste-
hen an. 
Bürgermeister Matthias Möller be-
tonte gleich zu Beginn beider Info-
abende: „Wir stehen hier ganz am 
Anfang. Es ist noch keine Ent-
scheidung gefallen. Wir müssen 
jetzt erst einmal klären, ob ein sol-
ches Projekt überhaupt für 
Schlüchtern in Frage kommt.“ Die 
Stadtverordnetenversammlung 
hatte kürzlich einem Prüfantrag 
zugestimmt, mit dem das geplan-
te Kraftwerksprojekt weiter unter-
sucht und rechtliche, wirtschaftli-
che sowie sicherheitsrelevante 
Fragen geklärt werden sollen. 
Vor Ort erläuterten mehrere Fach-
leute den bisherigen Planungs-
stand: Projektentwickler Dr. David 
Roitman, Geschäftsführer der Ar-
gaman Group, gab grundlegende 
Informationen zum Vorhaben. Un-
terstützt wurde Roitman von 

Christoph Esche, der für die Ener-
gieplanung des Kraftwerks zu-
ständig ist und vor allem techni-
sche Details erläuterte. 
Konkret ist ein Energiekraftwerk 
vorgesehen, das mithilfe von 

Brennstoffzellen sowie zwei Gas-
motoren Strom und nutzbare Wär-
me erzeugen soll. Zunächst soll 
dabei Erdgas zum Einsatz kom-
men. Die Anlage soll aber zugleich 
„H2-ready“ ausgelegt sein. Eine 

spätere Umstellung auf Wasser-
stoff wäre damit möglich ist, wo-
durch sich der CO₂-Ausstoß redu-
zieren ließe. 
Einen Einblick aus der Praxis gab 
Frank Künzer, Vertreter des Ga-

mor-Kraftwerks in Saarbrücken. Er 
hatte eine Schlüchterner Delegati-
on bereits durch das Saarbrücker 
Kraftwerk geführt, das in Teilen 
ähnlich aufgebaut ist wie die ge-
plante Anlage in Schlüchtern. Kün-
zer sprach darüber, wie die entste-
hende Abwärme über ein Fern-
wärmenetz genutzt werden kann. 
Er zeigte auch architektonische 
Möglichkeiten auf: „Ein Kraftwerk 
kann mehr sein als nur eine Anlage 
zur Energieerzeugung.“ Das Ga-
mor-Kraftwerk in Saarbrücken 
beispielsweise habe sogar einen 
Architekturpreis gewonnen und 
sei zu einer echten Marke gewor-
den. 
Für die Moderation des Abends 
sorgten Nico Bensing und Steffen 
Reith von der Kommunikations-
agentur Bensing & Reith. Sie führ-
ten durch die einzelnen Themen-
blöcke und bündelten die Beiträge 
des Publikums. Die Bürgerinnen 
und Bürger nutzten nach den Prä-
sentationen die Gelegenheit, zahl-
reiche, auch kritische Fragen zu 
stellen. 
Im Mittelpunkt standen vor allem 
die möglichen Auswirkungen auf 
die Umwelt, den Wasserver-
brauch, den CO₂-Ausstoß und die 
Lebensqualität im Bergwinkel. 

Ebenso kamen Fragen zur Lärm-
entwicklung, zum Kühlsystem, den 
Gewerbesteuereinnahmen sowie 
zu möglichen Betreibern auf. Nicht 
alle Fragen konnten beantwortet 
werden: „Wir befinden uns noch in 
einer sehr frühen Entwicklungs-
phase. Viele Details werden noch 
konkret geprüft und berechnet“, 
erklärte Roitman. 
Eine Übersicht der wichtigsten 
Fragen und Antworten ist im Info-
kasten zu finden. 
Abschließend bedankte sich Bür-
germeister Matthias Möller für die 
konstruktiven Beiträge: „Uns ist es 
wichtig, die Bürgerinnen und Bür-
ger mitzunehmen und regelmäßig 
über den aktuellen Stand zu infor-
mieren. Wir müssen alle Fragen 
diskutieren, Sorgen ernst nehmen 
und verschiedene Faktoren sorg-
fältig prüfen. 
Der Anfang ist gemacht – jetzt 
müssen die nächsten Schritte fol-
gen.“ Bereits am Sonntag, 27. Sep-
tember, von 11 bis 16 Uhr bietet die 
Veranstaltung „Frag doch mal die 
Stadt“ im Kultur- und Begeg-
nungszentrum die nächste Gele-
genheit, sich mit den Beteiligten 
über die Planungen zu einem 
möglichen Energiekraftwerk aus-
zutauschen. 

Knapp 100 Leute bei den Bürgerdialogen zum Energiekraftwerk im Café Fabrice

„Der Anfang ist gemacht – jetzt müssen die nächsten Schritte folgen“

Mehr als 100 Leute kamen ins Café Fabrice zu den beiden Bürgerdialogen mit (von links) Alexander Steinberg (Argaman Group), Frank Künzer 
(Vertreter des Gamor-Kraftwerks Saarbrücken), Moderator Steffen Reith, Dr. David Roitman (Argaman Group), Moderator Nico Bensing, Fa-
brice-Betreiberin Janet Dietrich und Bürgermeister Matthias Möller.   Foto: Stadt Schlüchtern 

Warum soll überhaupt ein Kraftwerk gebaut werden? 
Schlüchtern braucht nicht plötzlich 276 Megawatt Strom für sich selbst. Das Kraftwerk soll in erster Linie das geplante Rechenzentrum in Birstein versorgen. Für Schlüchtern 
stellt sich deshalb die Frage: Ist es sinnvoll, diese industrielle Investition hier anzusiedeln? Dafür sprechen mögliche Gewerbesteuereinnahmen, Arbeitsplätze, Fernwärme und 
die Möglichkeit, einen Beitrag zur Netzstabilität zu leisten. Ob diese Vorteile die Belastungen überwiegen, ist genau das, was jetzt geprüft werden muss. 
 
Warum in Schlüchtern – und nicht in Birstein? 
Es sind vor allem zwei infrastrukturelle Faktoren, die für Schlüchtern als Standort sprechen: Hier kreuzen sich zwei größere Gasleitungen, und das Umspannwerk Elm liegt sehr 
nah. Dadurch bestehen sowohl für die Versorgung als auch perspektivisch für die Netzanbindung günstige Voraussetzungen. 
 
Wann soll es losgehen? 
Zunächst muss die Prüfung abgeschlossen werden. Der Bau beginnt anschließend wahrscheinlich Anfang 2028 – sofern die Stadtverordneten und die übergeordneten Behör-
den zustimmen. Die Bauzeit beträgt circa zwei Jahre. 
 
Warum kann das Rechenzentrum in Birstein nicht einfach mit erneuerbaren Energien betrieben werden? 
Das soll es zu großen Teilen sogar. Zur Erläuterung: Der Anteil fossiler Energieträger am allgemeinen Strommix beträgt rund 40 Prozent. Dies gilt auch für das geplante Re-
chenzentrum. Heißt: 60 Prozent steuern erneuerbare Energien bei. Dafür verantwortlich sind Wind- und Sonnenenergie sowie ein großer Batteriespeicher im Rechenzentrum 
in Birstein. Dennoch kann damit nicht der gesamte Bedarf gedeckt werden. Auch für Dunkelflauten, also wenn kein Wind weht und keine Sonne scheint, muss der Strombedarf 
gedeckt werden. Dies soll das Kraftwerk sicherstellen.  
 
Wie genau ist das Energiekraftwerk aufgebaut? 
Das Kraftwerk besteht aus zwei Bestandteilen: Zu 80 Prozent sorgen Brennstoffzellen für die benötigte Energie, die restlichen 20 Prozent steuern Gasmotoren bei. In den 
Brennstoffzellen wird das Gas nicht verbrannt, sondern mittels elektrochemischer Prozesse zu Wasserstoff reformiert. Die Gasmotoren sind vor allem für Dunkelflauten im 
Winter da und sollen dann zusätzlichen Strom erzeugen, wenn kein Windrad weht und keine Sonne scheint. Insgesamt sollen die Gasmotoren circa 23 Tage pro Jahr laufen. 
 
Ab wann soll das Kraftwerk mit Wasserstoff betrieben werden? 
Das Kraftwerk soll direkt „H2-ready“ gebaut werden. Eine Umstellung auf vollständigen Wasserstoffbetrieb ist ab Mitte der 2030er Jahre realistisch, dann allerdings aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht mit grünem, also komplett klimaneutralem, sondern mit blauem Wasserstoff. Blauer Wasserstoff wird mit fossilen Brennstoffen hergestellt, der 
CO2-Ausstoß wird mit verschiedenen technischen Methoden so behandelt, dass es nicht in die Atmosphäre entweicht. Damit soll mittelfrisitig Net Zero erreicht werden, das 
heißt: Die Menge an Treibhausgasen, die in die Atmosphäre gelangt, ist genauso groß wie die Menge, die wieder aus ihr entfernt wird. 
 
Wie viel Wasser wird täglich verbraucht? 
Die Brennstoffzellen müssen einmalig mit Wasser befüllt werden. Die Menge liegt bei circa 35 Kubikmetern. Im laufenden Betrieb soll kein zusätzliches Wasser benötigt wer-
den, da die Brennstoffzellen das Wasser für die benötigte Kühlung selbst produzieren. Tatsächlich sollen sogar rund 15 Kubikmeter Wasser pro Stunde für andere Zwecke ge-
nutzt werden können. Die Gasmotoren wiederum verfügen über eine Trockenkühlung, durch große Ventilatoren wird die Abwärme abgeleitet. Für wenige Tage im Jahr wird 
das gespeicherte Wasser der Brennstoffzellen zusätzlich zur Kühlung der Gasmotoren verwendet – dies beginnt bei Temperaturen circa 36 Grad Celsius. Somit wird nach der 
Erstbefüllung von außen kein weiteres Wasser benötigt, außer natürlich für sanitäre Einrichtungen des Kraftwerksbetriebes. 
 
Wie hoch sind die tatsächlichen CO₂-Emissionen? 
Die Planer gehen von circa 188.000 Tonnen CO₂ pro Jahr für das Kraftwerk aus. Diese Zahl soll das Gutachten aber unabhängig überprüfen. Tatsächlich liegen für das Gesamt-
projekt die Emissionen damit circa 153.000 Tonnen niedriger als bei einem reinen Netzbetrieb – und das pro Jahr. Das Gesamtkonzept beruht laut Planern dabei auf zwei Bau-
steinen: Erstens ein Kraftwerk auf Basis von Brennstoffzellen, das nach vier Jahren auf Wasserstoff umgestellt wird. Und zweitens ein Rechenzentrum, das erneuerbare Ener-
gien nutzt und über flexible Netzkapazitäten Redispatch ermöglicht. Die Kombination dieser beiden Bausteine führe zu einer erheblichen CO₂-Einsparung gegenüber dem rei-
nen Netzbezug. Im Vergleich zu einem Rechenzentrum, das lediglich an das Stromnetz angeschlossen wird, werden rund 2,3 Millionen Tonnen CO₂ über einen Zeitraum von 15 
Jahren ausgestoßen. Das Gesamtprojekt hat damit laut dem Planungsbüro eine minimale CO₂-Bilanz von 25.000 Tonnen über 15 Jahre. 
 

Wie wird dies die Luftqualität beeinflussen? 
Energiekraftwerke müssen eine Vielzahl an Grenzwerten einhalten, um überhaupt zugelassen zu werden. Sie fallen unter das Bundesimmissionsschutzgesetz, unter die Grenz-
werte für Luftschadstoffe und Lärmemission, untere die Emissionsgrenzwerte für Verbrennungsmotoranlagen und weitere. Diese Grenzwerte müssen außerdem dauerhaft ge-
messen und an die Genehmigungsbehörde gemeldet werden. Das Zertifikat als Luftkurort ist laut Planer nicht gefährdet. Wie genau die Ausstöße bei dem geplanten Kraft-
werk aussehen, wird sich durch den Prüfauftrag zeigen. 
 
Wie laut soll das Kraftwerk maximal werden? 
Die Projektplaner schätzen, dass das Kraftwerk aus circa 100 Metern Entfernung nicht mehr aus den Umgebungsgeräuschen herausgefiltert werden kann. Auch dies ist Gegen-
stand des Prüfauftrags. Außerdem müssen die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte eingehalten werden. 
 
Was ist mit Tieren, Pflanzen und Naturschutz? 
Das wird Bestandteil der naturschutzrechtlichen Prüfung sein. Dabei sollen Aussagen zu Arten, Eingriffen, Ausgleichsmaßnahmen und gegebenenfalls Bauzeitenbeschränkun-
gen getroffen werden. Auch hier gilt: erst Gutachten, dann endgültige Entscheidung. 
 
Wer wird das Kraftwerk betreiben? 
Die Argaman Group ist Projektentwickler, sie plant das Kraftwerk. Gebaut und betrieben werden soll es von einem der großen deutschen Energieversorger. Derzeit laufen da-
zu die Verhandlungen. Sobald diese abgeschlossen sind, wird der Betreiber öffentlich bekanntgegeben. Schätzungsweise wird dies bis Mitte Oktober so weit sein. 
 
Wie viele Arbeitsplätze sollen entstehen? 
Insgesamt gehen die Verantwortlichen von circa 60 Arbeitsplätzen aus. Das Energiekraftwerk muss permanent betreut werden, dafür ist ein Drei-Schicht-Betrieb mit jeweils 
20 Arbeitskräften vorgesehen. 
 
Wie gefährlich ist ein solches Kraftwerk? 
Erdgas und Wasserstoff sind brennbare Gase, deshalb gibt es bei solchen Anlagen auch technische Risiken. Diese sind laut Planer allerdings nicht groß, da im Kraftwerk weder 
Gas- noch Wasserstofftanks vorgesehen sind. Die Versorgung soll direkt über die Pipelines erfolgen. Entscheidend ist deshalb viel eher, wie das Restrisiko beherrscht wird. Der 
Prüfauftrag soll Folgendes klären: Gaswarntechnik, automatische Absperrung, Explosionsschutz, Sicherheitsabstände, Brandschutz, Notabschaltung und Einsatzplanung. 
 
Wie hoch sind die Gewerbesteuereinnahmen? Und sind diese garantiert? 
Die Gewerbesteuereinnahmen sollen bei circa 3,5 Millionen Euro pro Jahr liegen. Bei einer ungefähren Nutzungsdauer von 30 Jahren kämen so etwas mehr als 100 Millionen 
Euro zusammen. Diese fallen übrigens unabhängig vom Gasverbrauch an, da der spätere Energieversorger Leasingraten für die Anlage bezahlen muss – und genau auf diese 
entfällt die Gewerbesteuer. Hinzu kommt ein geringer Anteil, den der Energieversorger selbst für den eigentlichen Betrieb des Kraftwerks zahlen muss. Der Löwenanteil aller-
dings soll über die Leasingrate kommen. 
 
Bekommen wir ein Fernwärmenetz und günstigeren Strom? 
Das geplante Kraftwerk liefert Abwärme in Höhe von circa 50 Megawatt pro Jahr. Damit könnten kommunale Liegenschaften wie das Frei- und das Hallenbad, Kitas und die 
Stadthalle, aber natürlich auch Gewerbe- und Industriebetriebe sowie Privatgebäude geheizt werden. Schlüchtern hat aktuell aber noch kein Fernwärmenetz, dies müsste al-
so erst aufgebaut werden. Fakt ist aber auch: Jede Stadt und jede Gemeinde ist dazu verpflichtet, bis 2028 die kommunale Wärmeplanung voranzutreiben. Dies ist ein strate-
gischer, langfristiger Prozess, um die Wärmeversorgung bis zum Jahr 2045 Schritt für Schritt klimaneutral zu gestalten. Ein Fernwärmenetz kann dabei eine Rolle spielen. Der 
Prüfauftrag soll hier weitere Informationen liefern. 
 
Wie geht es weiter? 
Die Stadt Schlüchtern wird die Bürgerinnen und Bürger regelmäßig über den aktuellen Stand informieren. Die nächste Gelegenheit dazu bietet sich am Sonntag, 27. Septem-
ber, bei Frag doch mal die Stadt. An diesem Tag werden zwischen 11 und 16 Uhr zahlreiche Vorhaben im Kultur- und Begegnungszentrum vorgestellt, auch das geplante Ener-
giekraftwerk soll hier Thema sein. 

Fragen und Antworten: Da die Planungen noch in einem sehr frühen Stadium sind, können nicht alle Fragen detailliert beantwortet werden. Genau diese Aufgabe soll der Prüfauftrag erfüllen. Dennoch sollen hier die wichtigsten Informationen zum aktuellen Stand gegeben werden. 

Eine erste Visualisierung: So könnte das Kraftwerk in Schlüchtern aussehen.  Grafik: Argaman Group



SAMSTAG, 19. SEPTEMBER 2026 38. WOCHE|6

SARROD – Im Steinauer Stadt-
teil Sarrod passiert derzeit ei-
niges: Bürgermeister Christi-
an Zimmermann hat mit 
Ortsvorsteher Bernd Schnei-
der über den Glasfaser-Aus-
bau, das Feuerwehrgeräte-
haus, den Spielplatz und ein 
neues Baugebiet gesprochen. 

Der Glasfaser-Ausbau in 
Sarrod ist in vollem Gange: 
Das Unternehmen Wunsch 
Bau mit Geschäftsführer 
Mustafa Özkaya bekommt da-
bei von allen Seiten nur gute 
Noten ausgestellt. Ortsvorste-
her Bernd Schneider sagt: 
„Das Team macht einen sehr 
guten, engagierten Job, aus 
der Bevölkerung gibt es viel 
Lob.“ 

Die Quote in Sarrod liegt 
bei hervorragenden 91 Pro-

zent, ausnahmslos alle Ge-
bäude konnten von dem kos-
tenlosen Glasfaser-Ausbau 

der Breitband Main-Kinzig 
GmbH profitieren. Ende des 
Jahres sollen alle Kabel ver-

legt sein, und nach der tech-
nischen Anbindung soll ab 
Frühsommer gesurft werden 
können.  Bürgermeister 
Christian Zimmermann un-
terstreicht: „Der Austausch 
mit der Breitband Main-Kin-
zig und den ausführenden 
Baufirmen ist sehr vertrau-
ensvoll und zielorientiert.“ 
Die geringe Anzahl an Be-
schwerden zeige dies ein-
drucksvoll. „Und wenn es 
mal Probleme gab, haben wir 
bislang immer eine Lösung 
gefunden“, sagt Zimmer-
mann. 

Generell blickt der Ortsvor-
steher sehr zufrieden auf die 
Entwicklung seines Stadt-
teils: „Es wurden einige Mei-
lensteine erreicht, zum Bei-
spiel den Bau des neuen Feu-

erwehrgerätehauses oder 
auch die Erweiterung des an-
grenzenden Kinderspielplat-
zes, der rege genutzt wird.“ 
Derzeit sei man mit der Reno-
vierung des Jugendclubs be-
schäftigt, der möglichst bald 
wieder eröffnet werden soll. 
Und auch wenn es hier und 
da noch einige Aufgaben zu 
lösen gebe, „kriegen wir auch 
das zusammen mit den Sarro-
dern sowie mit der Stadt Stei-
nau hin“, sagt Schneider. 

Dafür gibt es in Sarrod viele 
Beispiele: „Viele Ehrenamtli-
che kümmern sich um die 
Pflege unserer Dorfplätze“, 
betont Ortsvorsteher Schnei-
der. Die Stadt stellt im Gegen-
zug die dafür benötigten 
Werkzeuge zur Verfügung. 
Große Bedeutung hat auch 
das geplante Neubaugebiet, 
durch das Sarrod weiter 
wachsen wird. „Wir freuen 
uns darauf, denn das Interes-
se hier zu wohnen ist groß“, 
sagt Schneider. 

Und Bürgermeister Christi-
an Zimmermann betont ab-
schließend: „Jeder Stadtteil 
ist wichtig. Wir müssen alle 
Orte im Blick behalten und 
stetig weiterentwickeln. Ich 
finde es klasse, dass hier in 
Sarrod so ein guter Teamgeist 
herrscht – und das unterstüt-
zen wir gern. Denn gemein-
sam geht alles besser.“ 

Christian Zimmermann 
(parteilos) kandidiert bei der 
Wahl zum Bürgermeister von 
Steinau an der Straße am 27. 
September für eine zweite 
Amtszeit. BWB

Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann

„Gemeinsam geht alles besser“ 

FREIENSTEINAU – Das war ein 
klarer Sieg für Christian Kloss 
(parteilos). Bei der Bürger-
meisterwahl im Blauen Eck 
hat der Kandidat aus Bad 
Arolsen das Rennen gemacht 
und alle zwölf Wahlbezirke 
für sich verbucht. 87,6 Pro-
zent der abgegebenen Stim-
men entfielen auf den 38-Jäh-
rigen.  

Holger Frischkorn (partei-
unabhängig), sein Mitbewer-
ber um das Bürgermeister-
amt in Freiensteinau, konnte 
12,4 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen auf sich verei-
nen. Der 58-Jährige aus Hin-
tersteinau verfehlte somit 
den Einzug ins Rathaus, auf 
dessen Chefsessel Christian 
Kloss am 1. Januar 2027 Platz 
nehmen wird. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 
68,5 Prozent. Amtsinhaber 
Sascha Spielberger (parteilos) 
war nach zwei Amtsperioden 
nicht mehr zur Wahl angetre-
ten. OJ

Christian Kloss 
zieht ins Rathaus 
Freiensteinau ein

Christian Kloss hat am ver-
gangenen Sonntag die Bür-
germeisterwahl in Freienstei-
nau mit 87,6 Prozent klar für 
sich entschieden.  Foto: S. Broj 

STEINAU – Der Wanderverein 
Steinau lädt seine Mitglieder 
zum Oktoberfest für Sonntag, 
4. Oktober, ab 11 Uhr in das 
Wanderheim, Im Ohl 6, in 
Steinau ein. Bei einem ge-
meinsamen Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen möchten die 
Mitglieder einige schöne 
Stunden verbringen. Anmel-
dungen bis zum 27. Septem-
ber bei Familie Drebert unter 
Telefon (06663) 1781.  BWB

Oktoberfest im 
Wanderheim

ELM – Wegen baulicher Verzö-
gerungen bleibt die Orts-
durchfahrt Elm noch bis En-
de November voll gesperrt. 
Seit Mai 2024 saniert Hessen 
Mobil die Landesstraße in ver-
schiedenen Bauabschnitten. 
Aktuell wird die Straße zwi-
schen dem Ortsausgang Rich-
tung Hutten und der Einfahrt 
zum Zementwerk asphal-

tiert. Außerdem finden Ka-
nalarbeiten statt. Die Umlei-
tungen sind für Auto- sowie 
Lkw-Fahrer entsprechend 
ausgeschildert. Bürgermeis-
ter Matthias Möller erklärt: 
„Eigentlich sollten die Bau-
maßnahme bereits Ende Sep-
tember abgeschlossen sein. 
Es gab aber einige Herausfor-
derungen, die den Prozess 

verzögert haben.“ Zum einen 
waren zusätzliche Bö-
schungs- und Bodenstabilisie-
rungs-Arbeiten nötig. Bei der 
Verlegung der Wasserleitung 
im Bereich Viadukt–Zement-
werk haben die örtlichen Ge-
gebenheiten für zusätzlichen 
Aufwand gesorgt. Außerdem 
gab es im Baugrund unvor-
hersehbare Hindernisse zu 

beseitigen.  Matthias Möller 
sagt abschließend: „Das Team 
gibt Vollgas, damit die Arbei-
ten schnellstmöglich abge-
schlossen werden können. 
Schon bald werden die 
Schlüchterner Bürgerinnen 
und Bürger die frisch sanierte 
Straße nutzen können. Bis 
dahin bitte ich noch um Ge-
duld.“   BWB

Ortsdurchfahrt Elm noch bis Ende November voll gesperrt

Der Klassiker: Bauliche Verzögerungen

33 Besucherinnen und Besucher nutzen beim öffentlichen po-
litischen Stammtisch von Wir für Steinau (WFS) vor dem Thea-
trium am Kumpen die Gelegenheit, den Kandidaten für  das 
Bürgermeisteramt in Steinau, Carsten Hildebrandt, näher 
kennenzulernen. Hildebrandt stellte sich persönlich vor und 
gab Einblicke in seine Beweggründe sowie seine Vorstellun-
gen für die zukünftige Entwicklung Steinaus. In der anschlie-
ßenden Fragerunde wurden zahlreiche kommunalpolitische 
Themen angesprochen. Dabei ging es unter anderem um die 
Frage, wie die Steinauer Innenstadt künftig belebt werden 

kann, wie die Stadt finanziell langfristig solide aufgestellt 
bleiben soll, wie sich Steinau in den kommenden sechs bis 
zwölf Jahren entwickeln könnte und welche Ansichten zu den 
Öffnungszeiten des Servicebüros bestehen. Nach dem Aus-
tausch mit Carsten Hildebrandt hatten die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, Fragen, Ideen und Anliegen an die 
WFS zu richten. Auch hiervon wurde rege Gebrauch gemacht. 
Die WFS bedankte sich bei Carsten Hildebrandt für seinen Be-
such und bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für das 
große Interesse sowie den konstruktiven Austausch. Foto: WFS 

Bürgermeisterkandidat bei WFS-Stammtisch

Zufrieden mit der Entwicklung in Sarrod (von links): Ortsvorste-
her Bernd Schneider, Steinaus Bürgermeister Christian Zim-
mermann und Mustafa Özkaya von Wunsch Bau.  

 Foto: Bensing & Reith 

STEINAU – Steinaus Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, der sich am Sonntag, 
27. September, erneut zur 
Wahl stellt, lädt für Mitt-
woch, 23. September, um 
18.30 Uhr zu einem Bürger-
talk ins Sportlerheim des SV 
Marjoß ein. An diesem Abend 
wird es auch Gelegenheit ge-
ben Fragen zu stellen und in 
den Austausch mit dem Bür-
germeister zu gehen. Am Tag 
darauf,  am Donnerstag, 24. 
September, um 19 Uhr ist 
Zimmermann im Gasthaus 
Bayrischer Hof. OJ

Bürgertalk mit 
Christian 

Zimmermann

PALI 
Das gewisse Etwas 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17.45 und 20.30 Uhr 
 
Arnie & Barney 
Samstag und Sonntag, 
15.30 Uhr 
 
The Change 
Sonntag, 11 Uhr 
 

CASINO 
Vaterland 
Samstag und Sonntag, je-
weils 19.20 Uhr 
 
Spider-Man: Brand New 
Day 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16 Uhr

20. bis 23. September  
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 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das neue Freibad öffnet für einen Besichtigungstag seine Pforten.   Fotos:  Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – So umfassend 
hat die Stadt Schlüchtern 
wohl noch nie an einem ein-
zigen Tag ihre Mitbürgerin-
nen und Mitbürger infor-
miert. Am Sonntag, 27. Sep-
tember, wird wieder die etab-
lierte Veranstaltung „Frag’ 
doch mal die Stadt“ ausge-
richtet. 

Das hat zwar mittlerweile 
unter Bürgermeister Matthi-
as Möller eine gewisse Tradi-
tion. Und doch ist dieser Akti-
onstag aufgrund der Fülle 
von Angeboten dieses Mal be-
sonders. Offiziell läuft die 
Veranstaltung unter dem Na-
men „Bürgerversammlung“ 
für die Innenstadt und sämt-
liche Stadtteile. Von 11 bis 
15.30 Uhr findet sie im Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
(KuBe), Lotichiusstraße 38, 
statt. Es gibt aber noch zwei 
weitere Veranstaltungsorte: 
Das neue Freibad und das 
neue Obertor. An beiden Or-
ten finden den Tag über Füh-
rungen für alle Interessierten 
statt.  

Zu der Aufforderung „Frag’ 
doch mal die Stadt“ sind 
nicht nur die Bürgerinnen 
und Bürger der Innenstadt 
eingeladen, sondern auch die 
der Stadtteile. Speziell die 
derzeitigen Baustellen an den 
Gemeinschaftshäusern in 
Elm, Hutten und Ahlersbach 
sind von großem Interesse. 
Hier geht es um die konkrete 
Stadt- und Dorfentwicklung 
und gibt es umfangreiche In-
formationen nicht vor Ort, 

sondern im KuBe. Von beson-
derem Interesse in der Berg-
winkelstadt ist derzeit der ge-
plante Bau eines großen Ener-
giekraftwerks am Stadtrand 
Richtung Elm. Hierzu wird 
von Seiten des Vorhabenträ-
gers erstmals persönlich 
Christoph Esche nach 
Schlüchtern kommen und im 
KuBe Rede und Antwort ste-
hen.  

Überhaupt sind im zweiten 
Obergeschoss des Kube wie-
der zahlreiche Informations-
stände zu finden, wo bei-
spielsweise die verantwortli-
chen Amtsleiter aus der 
Stadtverwaltung sowie der 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft Fragen beantworten. 
Verantwortliche der Nas-
sauischen Heimstätte geben 
Tipps zu Förderprogrammen. 

Auch das Tourismusbüro 
steht zur Beratung offen. 
Hier ist auch der Startpunkt 
für die Führungen im neuen 
Obertor. Dort können zudem 
die neuen Verwaltungsräume 
sowie das Boardinghotel be-
sichtigt werden.  

Direkt am Eingang zum 
Freibad beginnen die geführ-
ten Rundgänge durch die 
komplett neugestaltete Frei-
zeitanlage. Da das Bad derzeit 
im Probebetrieb ist, ist ein 
Schwimmen leider nicht 
möglich. Allerdings liefert 
die DLRG-Ortsgruppe Infor-
mationen zu dem geplanten 
Bau ihrer Rettungswache.        

Ferner stehen im Kube alle 
Organisationen zur Begeg-
nung bereit, die dort ihre Be-
ratungsräume haben. An-
sprechpartner stehen zudem 
von den Stadtwerken, der 
Energie Bergwinkel GmbH 
und der Stadtentwicklungs-

gesellschaft (SEG) bereit, um 
die Bürgerinnen und Bürger 
umfassend zu informieren. 
Auch das Projekt Petra, das 
die Stadt Schlüchtern bei der 

fachlichen Leitung der kom-
munalen Kindertageseinrich-
tungen berät, informiert.  Vor 
dem Gebäude präsentiert die 
Freiwillige Feuerwehr Innen-
stadt die modernste Technik 
ihres neuen Einsatzleitwa-
gens, der Bauhof seinen neu-
en top-leistungsfähigen Uni-
mog. 

Auch die Ortsgruppe 
Schlüchtern des Deutschen 
Roten Kreuzes wird sich prä-
sentieren.   

Doch nicht nur die Erwach-
senen sind an dem Tag ange-
sprochen, sondern alle Bevöl-
kerungsschichten, selbstver-
ständlich auch Jugendliche 
und Kinder. So lockt beispiels-
weise die Kindererlebniswelt 
im KuBe bei kostenfreiem 
Eintritt zu einem „Tag der of-
fenen Tür“. In der Weitzelbü-
cherei stehen zahlreiche Bü-
cher zum ausgelassenen 
Schmökern zur Verfügung. 
Vor dem Gebäude wird es ein 
kulinarisches Angebot geben. 

„Wir wollen die zentralen 
Themen der Stadt anspre-

chen und unsere Arbeit vor-
stellen“, betont Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-

ler. „Die Verwaltung freut 
sich auf den gemeinsamen 
Austausch.“ RI

„Frag’ doch mal die Stadt“ an drei Standorten / Informationen zu allen wichtigen Projekten

Bislang größte Präsentation

Wann: Sonntag, 27. Septem-
ber, von 11 bis 15.30 Uhr 
 
Wo: Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-

straße 38 
Neues Obertor, Obertorstra-
ße 39-41 
Freibad Schlüchtern, Brei-
tenbacher Straße 32  RI

Veranstaltung: „Frag’ doch mal die Stadt“

Zahlreiche Informationsstände werden im Kultur- und Begeg-
nungszentrum aufgebaut.   

Den Tag über gibt es Führungen im neuen Obertor.

Kulinarisches Angebot 
vor dem KuBe

Auf dem neuesten 
Wissensstand

BEKANNTMACHUNGEN

EINLADUNG ZUR BÜRGERVERSAMMLUNG
für die Innenstadt und sämtliche Stadtteile der Stadt Schlüchtern

Am Sonntag, dem 27. September 2026,
von 11.00 bis 15.30 Uhr im KuBe Kultur- und Begegnungszentrum,

Lotichiusstr. 38, 36381 Schlüchtern

Im Rahmen der Veranstaltung „Frag doch mal die Stadt“ werden in
der vorgenannten Bürgerversammlung der Stadt Schlüchtern (§ 8a der
Hessischen Gemeindeordnung) unter anderem das Thema:

•Vorstellung verschiedener Projekte und Themen
im Rahmen der Stadtentwicklung

behandelt.

Alle Bürgerinnen und Bürger haben Gelegenheit, zu den Themen
Fragen zu stellen.

Schlüchtern, 07.09.2026
gez. Schauberger
Stadtv.-Vorsteher
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Einige erfolgreiche Teilnehmer des „Stadtradelns“ in Schlüchtern, die vom ersten Stadtrat(d) 
Reinhold Baier (rechts) ausgezeichnet wurden.  Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Bereits zum 
dritten Mal hat sich die Stadt 
Schlüchtern an der bundes-
weiten Veranstaltung „Stadt-
radeln“ beteiligt. Und was lag 
da näher, als am Radfahr-
sonntag die Siegerehrung 
vorzunehmen. 

Diese moderierte erster 
Stadtrat – oder an diesem Tag 
besser „Stadtrad“ – Reinhold 
Baier. Vom 6. bis 26. Juni nah-
men insgesamt 46 Radlerin-
nen und Radler in sechs 
Teams teil. Dabei wurden 
8 716 Kilometer bei 610 Fahr-
ten zurückgelegt. So konnten 
die Teilnehmenden gemein-
sam über eine Tonne CO2 ein-
sparen. Baier lobte den Ein-
satz der Menschen und das 
sportliche Tun, das gewür-
digt werden müsse.   Bei der 
Team-Wertung belegte die 
Mannschaft „Offenes Team 
Stadt Schlüchtern“, das aus 
20 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bestand, mit 
3 522 Kilometern bei 248 

Fahrten den ersten Platz. Auf 
Rang zwei folgte „Kita SLÜ“. 
Die fünf Mitstreiter legten 
1 680 Kilometer bei 74 Fahr-
ten zurück.  Die weiteren 
Plätze: Team „Stadtverwal-
tung Schlüchtern“ (1 297 Ki-
lometer bei 115 Fahrten, 
zehn Teilnehmer), Team 
„Turnverein 1861 Schlüch-
tern“ (1 109 Kilometer, 110 
Fahrten, vier Teilnehmer), 
Team „Bergwinkel“ (781 Kilo-
meter, 37 Fahrten, drei Teil-
nehmer) sowie das Team 
„Gundhelm steigt aufs Rad“ 
(327 Kilometer, 26 Fahrten, 
vier Teilnehmer). Doch nicht 
nur die Gruppen wurden aus-
gezeichnet, sondern auch 
Einzelleistungen gewürdigt. 
Mit insgesamt 45 Fahrten 
stieg Andrea Röll am häufigs-
ten aufs Rad, gefolgt von Dirk 
Zinkhan mit 43 (beide Offe-
nes Team Stadt Schlüchtern). 
Platz drei belegte hier mit 37 
Fahrten Lea Beran (Team 
Turnverein 1861 Schlüch-

tern). Und auf die individuell 
gefahrenen Kilometer wurde 
geschaut: Auch da lag Andrea 
Röll mit 768 Kilometern an 
der Spitze, gefolgt von Marie 
Krack mit 666 (Kita Schlüch-
tern) und Helmuth Schuller 
(Stadtverwaltung, 629).   

 Jeder Teilnehmer erhält ei-
ne Urkunde sowie einen 
Überzug für den Fahrradsat-
tel mit dem Logo „Stadtra-
deln“. Die drei erstplatzierten 
Teams sowie die Einzelpreis-
träger bekamen zusätzliche 
Preise wie Brotdosen und 
Trinkflaschen mit dem 
Schlüchtern-Logo.   Seit 2008 
lädt das Klima-Bündnis mit 
der Kampagne Stadtradeln 
Kommunalpolitiker und Bür-
ger dazu ein, in ihren Kom-
munen auf das Fahrrad 
(um)zusteigen. Durch ihre 
Teilnahme werben sie für das 
Fahrradfahren und stärken 
den Radverkehr, den Kli-
maschutz und die Lebensqua-
lität vor Ort. RI

Siegerehrung der Aktion „Stadtradeln“

8 716 Kilometer erradelt

SCHLÜCHTERN – Der Rahmen 
war perfekt gewählt: Am Tag 
des offenen Denkmals hatten 
die „Freunde der Synagoge 
Schlüchtern“ ebenfalls die 
Türen dieses historischen Ge-
bäudes für die gesamte Bevöl-
kerung geöffnet.  
   Und nicht nur das, sie boten 
den Besuchern auch zahlrei-
che Informationen und ge-
führte Rundgänge an.  
   Morgens hatten der Vorsit-
zende des Vereins Peter Bütt-
ner sowie Bürgermeister Mat-
thias Möller die Veranstal-
tung gemeinsam eröffnet. 
Büttner freute sich über das 
große Interesse in der Bevöl-
kerung an dem Informations-

tag. Er lud dazu ein, an vier 
Stationen eine „Reise in die 
Entwicklung“ des histori-
schen Gebäudes und seiner 

beeindruckenden Räumlich-
keiten zu unternehmen. Die 
Sanierung der Synagoge und 
damit die Arbeit des Förder-
vereins seien extrem wichtig, 
betonte Möller. Er habe im-
mer wieder Respekt vor den 
Leistungen der Gruppe. Er 
wünschte sich, dass solche In-

formationsmöglichkeiten die 
Menschen, auch die Kritiker, 
zusammenführe.  
   Die Schlüchterner Stadtver-
waltung warte derzeit ge-
spannt auf die abschließen-
den Bescheide aus Wiesbaden 
und Berlin, damit die Bau-
maßnahme endlich starten 
könne. Vorstandsmitglied 
Hans Konrad Neuroth beton-
te, dass es mit fortschreiten-
den Erkundungen in der Sy-
nagoge immer wieder neue 
bauliche Überraschungen ge-
be.  
   Er lud dazu ein, dem Förder-
verein beizutreten und sich 
vor Ort in das Gästebuch ein-
zutragen.  BWB

Förderverein informierte an Stationen in dem Gebäude

Synagoge öffnete am Tag des 
offenen Denkmals ihre Türen

Zahlreiche Menschen fanden sich zur Eröffnung des „Tages des offenen Denkmals“ in der Sy-
nagoge ein.  Foto: Ulrich Schwind

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

1

Independence P530E Smart-Grill

2

G620G6 – Brenner-Gasgrill

3

G210G 2 – Brenner-Gasgrill

3 PREMIUM-GRILLS

ZU GEWINNEN!

30.09.2026

Sie wollen unser Kochbuch kaufen

oder Sie haben unser Kochbuch

„FULDAS FINEST FOOD“ bereits gekauft?

Dann machen Sie mit und sichern Sie sich

die Chance auf einen von drei hochwertigen

Premium-Grills!

*** EEErhhhääällltllliiichhh iiin ddden GGGeschhhäääffftsstellllllen ddder

Fuldaer Zeitung sowie im Parzellers-Buchverlag.

So einfach nehmen Sie teil:
Formular ausfüllen und teilnehmen – direkt unter
https://www.meinefz.de/fuldasfinest/ oder einfach
den QR-Code scannen.

Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Verlagsgruppe Parzeller und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen.

ZZZuuummm DDDaaattteeennnsssccchhhuuutttzzz llleeessseeennn SSSiiieee bbbiiitttttteee dddiiieee HHHiiinnnwwweeeiiissseee iiinnn dddiiieeessseeerrr ZZZeeeiiitttuuunnnggg ooodddeeerrr uuunnnttteeerrr hhhttttttpppsss::://////mmmeeeiiinnneeefffzzz...dddeee///dddaaattteeennnsssccchhhuuutttzzzeeerrrkkklllaaaeeerrruuunnnggg///... RRRüüüccckkkfffrrraaagggeeennn uuunnnttteeerrr 000666666111///222888000-222000111...

Die Gewinner werden telefonisch oder in Textform (Brief oder E-Mail)

benachrichtigt. Bei einer Absage wird der Wert des Gewinnes nicht erstattet.

TEILNAHMESCHLUSS:

*
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Startschuss für die IHK-Initiative „Heimat shoppen“ im Farbenhaus Börner: (von links) IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Gunther 
Quidde, Heidi und Frank Börner, Bürgermeister Christian Zimmermann und GVV-Vorsitzender Christoph Biegl.  Foto: Sabine Broj

STEINAU – Unter dem Motto 
„Warum in der Ferne einkau-
fen, wenn das Gute so nah 
liegt?“ startet die Initiative 

„Heimat shoppen“ in diesem 
Jahr zum sechsten Mal im 
Main-Kinzig-Kreis. In Steinau 
fiel der Startschuss im Far-

benhaus Börner. Das Inhaber-
Ehepaar Frank und Heidi Bör-
ner begrüßte dazu den 
Hauptgeschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Hanau-Gelnhausen-
Schlüchtern, Dr. Gunther 
Quidde, Steinaus Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
und den Vorsitzenden des ört-
lichen Gewerbe- und Ver-
kehrsvereins (GVV), Chris-
toph Biegl, in seinem Fachge-
schäft in der Brüder-Grimm-
Straße. 

„Wir sind uns alle einig, 
dass der Onlinehandel und 
der stationäre Einzelhandel 
nicht zwingend in einer posi-
tiven Beziehung zueinander 
stehen“, benannte Quidde die 
Herausforderung, vor der vie-
le Ladengeschäfte stehen.  
Mit der Initiative „Heimat 
shoppen“ wolle die IHK den 
Einzelhandel dabei unter-
stützen, sich auf seine Stär-
ken zu besinnen. „Der Einzel-
handel darf sich nicht als Wa-
renverteilstation verstehen“, 
mahnte Gunther Quidde. Zu 
dessen Stärken zählten Bera-
tungskompetenz und Kun-
denorientierung. Als IHK-Ge-
schäftsführer sicherte er dem 
Gewerbe die Unterstützung 
seiner Organisation zu. 

Aus eigener Erfahrung kön-
ne er bestätigen: „Beratungs-
kompetenz wird bei Börners 
großgeschrieben“, sagte GVV-
Vorsitzender Christoph Biegl.  
Er berichtete von freundli-
chen Einzelhändlern in Stei-
nau und freute sich über die 
guten Kontakte zur IHK. 

Bürgermeister Zimmer-
mann betonte, für ihn und 
seine Stadtverwaltung sei es 
„eine Selbstverständlich-

keit“, den Einzelhandel vor 
Ort zu unterstützen. Das Pro-
jekt „Heimat shoppen“ lobte 
Zimmermann: „Alle reden 
von Stadtbelebung, mit die-
ser Initiative folgen den Wor-
ten auch Taten.“ 

Maler- und Lackierermeis-
ter Frank Börner, der das Fa-
milienunternehmen – zu 
dem Einzelhandelsgeschäft 
gehört auch ein Malerbetrieb 
–  in der fünften Generation 
führt, nimmt zum zweiten 
Mal an der Initiative teil. Kun-
denorientierung und die indi-
viduelle Beratung seien die 
Grundlage seiner Geschäfts-
tätigkeit, unterstrich Börner. 
Seine Gattin Heidi ergänzt: 
„Unsere Tür lädt zum Herein-
kommen ein, manchmal 
auch nur für einen Schwatz. 
Menschen mit Farben, Tape-
ten und Fußböden glücklich 
zu machen, macht uns viel 
Spaß.“     OJ

Startschuss für IHK-Initiative „Heimat shoppen“ im Farbenhaus Börner 

Der Einzelhandel ist keine 
„Warenverteilstation“

Gemeinsam mit den Gewer-
bevereinen stellt die Initia-
tive „Heimat shoppen” die 
Einzigartigkeit und die 
Stärken der ortsansässigen 
Händler, Dienstleister und 
Gastronomen heraus. Ziel 
der Aktion ist es, das gute 
Gefühl zu stärken, mal wie-
der vor Ort zu sein und da-
mit Teil der Gemeinschaft 
zu sein.  Der Einkauf vor 
Ort sichert Arbeits- und 
Ausbildungsplätze. Im 
Bergwinkel nehmen Bad 
Soden-Salmünster, Sinntal, 
Schlüchtern und Steinau an 
der Initiative teil.  OJ

Einkaufen vor Ort

Apothekendienste:  19. Sep-
tember: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb) und Apotheke in 
Grebenhain (Grebenhain), 
20. September: Apotheke 
im Globus (Wächtersbach), 
21. September: Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern), 22. 
September: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden-Salmüns-

ter), 23. September: Apothe-
ke am Schloss (Birstein), 24. 
September: Lotichius-Apo-
theke (Schlüchtern) und 
Apotheke am Rathaus (Ge-
dern), 25. September: 
Hirsch-Apotheke (Hirzen-
hain), 26. September:  Fal-
ken-Apotheke (Gründau), 

27. September:  Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Schwan-Apotheke (Bad Brü-
ckenau). 
       
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken – Kinzigtal startet in 
eine neue Kirchenkino-Saison 
und zeigt am Freitag, 25. Sep-
tember,   um 20 Uhr den Film 
„22 Bahnen“ in der Kirche in 
Wallroth.  

Tildas Tage sind streng 
durchgetaktet: studieren, an 
der Supermarktkasse sitzen, 
schwimmen, sich um ihre 
kleine Schwester Ida küm-
mern – und an schlechten Ta-
gen auch um ihre Mutter. Zu 
dritt wohnen sie im traurigs-
ten Haus der Fröhlichstraße 
in einer Kleinstadt, die Tilda 

hasst. Eines Tages aber gera-
ten die Dinge in Bewegung: 
Tilda bekommt eine Promoti-
on in Berlin in Aussicht ge-
stellt, und es blitzt eine Zu-
kunft auf, die Freiheit ver-
spricht. Und Viktor taucht 
auf, der große Bruder von 
Ivan, den Tilda fünf Jahre zu-
vor verloren hat. Viktor, der – 
genau wie sie – immer 22 
Bahnen schwimmt. Doch als 
Tilda schon beinahe glaubt, 
es könnte alles gut werden, 
gerät die Situation zu Hause 
vollends außer Kontrolle .  

Der Eintritt ist frei, eine 
Spende willkommen.  BWB

„22 Bahnen“ im Kirchenkino

Eine Zukunft, die 
Freiheit verspricht

 KI-generiert
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UDDY BONUS
in i ert zu zweit &
zahlt 50€ p.P .

6 WOCHEN FÜR DEIN RÜCKEN.

BEWEGLICH
DURCH DEN H

Five Rücken & Ge

Kurse

Sauna & Wellness
6661 919133

eitszentrum-schluechtern.de
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Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Goldene Konfirmation 
mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Schneider.       
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Gundhelm: Sonntag, 10 Uhr: 
Jubelkonfirmation mit Pfar-
rer Dr. Lapp. 
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Jubelkonfirmation.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Diamantene Konfirmation  
(mit Abendmahl) mit Pfarrer 
Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrerin Gleim. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.30 

Uhr: Festgottesdienst mit In-
dienststellung des neuen 
Fahrzeugs am Feuerwehrge-
rätehaus. 
Jossa: Sonntag, 11 Uhr: Kir-
mesgottesdienst mit Pfarrer 
Altvater. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße. 
14 Uhr: Orgelspaziergang.  

 
KATHOLISCHE KIRCHE 

 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse.   
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 16 Uhr: 
Orgelspaziergang – Kurz-
konzert. 
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Katholisch-Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 17 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 18 Uhr: Rosenkranz an 
der Grotte. 

Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonn-
tagskatechese. 15 Uhr: Or-
gelspaziergang – Kurzkon-
zert. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Scheffler.   
Sannerz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Vorstel-
lung von Pfarrer Scheffler. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr:   Segnungsgottesdienst 
mit Pastor Simeon Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Mat-
thias Hipler, parallel zur Pre-
digt Kindergottesdienst, an-
schließend Gemeinde-Café. 
  

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.15 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum, Hanauer Straße 4a. 

Gottesdienste 

Zum Jahreskonzert „Zwischen Swing und Sofa“ lädt die Big Band Route 66 in die Aula der 
Stadtschule Schlüchtern ein.  Foto: Frank Hau 

SCHLÜCHTERN – Wenn die 
Abende länger werden und es 
draußen früher dämmert, 
wird es Zeit für gute und ge-
mütliche Musik in Wohnzim-
mer-Atmosphäre. Genau die-
ses Gefühl möchte die Big 
Band Route 66 bei ihrem Jah-
reskonzert auf die Bühne 
bringen. Unter dem Titel 
„Zwischen Swing und Sofa“ 
lädt die Band für Samstag, 26. 
September, um 20 Uhr in die 
Aula der Stadtschule 
Schlüchtern ein. 

Für einen Abend soll die 
Aula zum musikalischen 
Wohnzimmer werden. Ge-
mütliche Atmosphäre trifft 
dabei auf den kraftvollen 
Sound einer kompletten Big 
Band: Saxofone, Trompeten, 
Posaunen und Rhythmus-

gruppe sorgen gemeinsam 
mit den Gesangssolisten da-
für, dass es zwischen Swing 
und Sofa keineswegs allzu be-
schaulich zugeht. 

Musikalisch dürfen sich die 
Besucher auf die ganze Band-
breite freuen, für die Route 
66 steht. Jazz- und Swing-
Klassiker bilden das Funda-
ment des Programms. Auch 
lateinamerikanische Rhyth-
men und bekannte Gesangs-
stücke mit den Sängerinnen 
Tanja Herwig und Chiara 
Paul sorgen für unterschiedli-
che Klangfarben. 

Doch zu einem richtigen 
Wohnzimmer gehört schließ-
lich auch ein Fernseher – zu-
mindest gedanklich. So wid-
met sich ein Teil des Konzerts 
der Welt von Film, Fernsehen 

und Krimi. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden Rock- 
und Popklassiker. Bekannte 
Balladen treffen auf mitrei-
ßende Songs und aufwendige 
Bläserarrangements. Genau 
diese Mischung macht das 
Motto des Abends aus: „Zwi-
schen Swing und Sofa“ soll 
kein Konzert ausschließlich 
für Jazzfans sein. Vielmehr 
möchte die Band einen Abend 
schaffen, bei dem es ebenso 
viel zu entdecken wie wieder-
zuerkennen gibt.  

Eintrittskarten kosten 10 
Euro und sind im Vorverkauf 
bei der Tourist-Info Schlüch-
tern und bei den Musikern er-
hältlich.  BWB 

Internet 
route66-schluechtern.de 

Konzert der Route 66 verspricht Wohlfühlatmosphäre

„Zwischen Swing und Sofa“ 

MARBORN –  Der  Förderkreis 
Marborn veranstaltet am 
Freitag, 25. September, von 
16 bis 20 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Marborn einen 
Letzte-Hilfe-Kurs.  Mit dem 
Kurs soll der Hilf losigkeit im 
Umgang mit Schwerstkran-
ken und Sterbenden entge-
gengewirkt und den Angehö-
rigen mehr Sicherheit im 
Umgang mit ihnen vermittelt 
werden. 

Der Kurs möchte einladen 
sich mit der eigenen Einstel-

lung zu den Themen Krank-
heit und Tod auseinanderzu-
setzen. Im Kurs sprechen die 
beiden  Referentinnen Liane 
Heid und Andrea Herchenrö-
der über die Normalität des 
Sterbens als Teil des Lebens 
sowie die Bedeutung von Pa-
tientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht als Möglich-
keiten, diese Lebensphase 
selbstbestimmt zu gestalten. 
Er möchte Anregungen ge-
ben, wie Angehörige den ih-
nen Nahestehenden durch 

Zuwendung und kleine pfle-
gerische Handreichungen Er-
leichterung verschaffen kön-
nen. Gemeinsam wird erar-
beitet, wie auch der Abschied 
würdevoll gestaltet werden 
kann. 

Anmeldungen nimmt  bis 
zum 21. September Mike 
Klein unter der Telefonnum-
mer (01 79) 4 57 34 77 entge-
gen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, um eine Spende für 
die Hospizarbeit im Main Kin-
zig Kreis wird gebeten. BWB

Letzte-Hilfe-Kurs mit Liane Heid und Andrea Herchenröder

Umgang mit Sterbenden und 
Schwerstkranken

ELM – Der Förderverein zur 
Erhaltung der Evangelischen 
Kirche in Elm lädt für Don-
nerstag, 24. September, um 
18 Uhr zur Mitgliederver-
sammlung in der Kirche Elm, 
Brückenstraße 8, ein. Bereits 
um 16.30 Uhr wird Architekt 
Frischmuth seinen derzeiti-
gen Sachstand zu den Bau-
maßnahmen an und in der 
Kirche erläutern. Dazu kön-
nen Fragen gestellt werden. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Bericht 
der Vorsitzenden über das ab-
gelaufene Geschäftsjahr und 
eventuell geplante Aktivitä-
ten für die nächste Zeit. „Vor-
schläge werden gerne ange-
nommen“, heißt es in der 
Pressemitteilung des Förder-
vereins.  BWB

Architekt spricht 
zum Sachstand 
bei Kirche Elm

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Die Freiwillige Feuerwehr Sterbfritz nimmt Abschied von Herrn

Leonhard Blum
Ehrenmitglied

Der Verstorbene war 85 Jahre ein treues Mitglied unserer Wehr. Während seiner aktiven

Dienstzeit war er erster Maschinist und Gerätewart. Dem Vorstand gehörte er von

1970 bis 1996 als stellvertretender Wehrführer, stellvertretender Vorsitzender, danach

als Vorsitzender der Alters- und Ehrenabteilung an.

In Würdigung seiner Verdienste wurden ihm das Silberne- und Goldene-Brandschutzehren-

zeichen, das Deutsche Feuerwehrkreuz zweiter Stufe sowie das Ehrenzeichen des Hessischen

Feuerwehrverbandes in Gold verliehen. Seine Ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden mit der

Verleihung des Ehrenbriefs des Landes Hessen gewürdigt.

Wir danken ihm für seine Treue, seine Hilfsbereitschaft und den freiwilligen Einsatz

für die Mitmenschen.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr Sterbfritz

Corinna Gärtner-Elm

Vorsitzende

Dennis Jäger

Wehrführer

Sterbfritz, im September 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

In tiefer Trauer

Deine Kinder · Orttrtrun und Familie · Gerald und Familie · Ilona und Familie

Angelika und Familie · Enkel und Urenkel · Ingrid und Franz · sowie alle Angehörige

36391 Sinntal-Sterbfritz, Bahnhofstraße 23

Die Trauerffrfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 25. September 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Sterbfritz statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten

wir höflichst Abstand zu nehmen. Kondolenzlisten liegen aus.

Leonhard Blum

* 15. Januar 1927 † 6. September 2026

Katharina Blum
geb. Kraus

* 25. September 1927 † 3. September 2026
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MARBORN – Die SG 1927 Mar-
born lädt für Sonntag, 27. 
September, zu ihrem traditio-
nellen Oktoberfest im Ver-
einsheim ein. Das Oktober-
fest beginnt um 11 Uhr mit 
einem Frühschoppen, geht  
zum Mittagstisch über, später 
ab 17 Uhr zum Abendessen. 
Angeboten werden bayrische 
Schmankerl wie Schweinsha-
xen, Schweinsbraten und Le-
berkäse, dazu ein kühles Fest-
bier. Nachmittags bietet die 
SG Marborn ihren Gästen im 
Vereinsheim ab 14 Uhr Kaffee 
und selbstgebackenen Ku-
chen an. In das Oktoberfest 
eingebettet sind Fußballspie-
le der Junioren- und Senio-
renmannschaften. Um 11 
Uhr findet ein Spiel der B-Ju-
nioren Verbandsliga zwi-
schen der JSG Bergwinkel 
und KSV Hessen Kassel 2 
statt. Ab 13 Uhr spielt die 2. 
Seniorenmannschaft der SG 
Marborn gegen SG Grimm-
stadt 2, danach um 15 Uhr 
das Fußballspiel der 1. Mann-
schaft der SG Marborn gegen 
die SG Marjoß/Mernes. Wäh-
rend der Spiele werden ab 14 
Uhr Bratwürstchen angebo-
ten. Zur besseren Planung 
bittet der Veranstalter um 
Tisch- und Essensreservie-
rung unter der Telefonnum-
mer (06663) 6461. Die Reser-
vierung ist mittwochs von 17 
bis 20 Uhr möglich.   BWB

Oktoberfest bei 
der SG Marborn

SCHLÜCHTERN – Die SG 
Schlüchtern lädt für Freitag, 
25. September, um 19.30 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung im Sportlerheim auf 
dem Sportgelände Auwiese 
ein. Unter anderem stehen 
Jahresberichte auf der Tages-
ordnung.  BWB

Versammlung der 
SG Schlüchtern

STEINAU – Im Vorfeld der an-
stehenden Bürgermeister-
wahl in Steinau hat die Ge-
sprächsreihe „Steinau 
wählt!“ ausführliche Inter-
views mit den beiden Kandi-
daten veröffentlicht. Wäh-
rend das Format bei der ver-
gangenen Wahl als reiner Au-
diopodcast produziert wurde, 
präsentiert sich das Projekt 
nun erstmals als Videopod-
cast. Sebastian Buch und 
Charlotte Brescher (Podcast 
„Wechselspiel“) führen durch 
die jeweils über einstündigen 
Gespräche mit Amtsinhaber 
Christian Zimmermann und 
Herausforderer Carsten Hil-
debrandt. 

Im Gespräch mit Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, der sich zur Wieder-
wahl stellt, geht es um die Bi-
lanz seiner bisherigen Amts-
zeit und geplante Vorhaben. 
Zimmermann erläutert unter 
anderem den Ausbau von Be-
treuungsplätzen für Kinder, 
laufende Wohnbauprojekte 
sowie die jüngsten Industrie- 
und Gewerbeansiedlungen. 
Weitere Schwerpunkte bil-

den die Altstadtsanierung 
über das Förderprogramm 
„Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“, interkommu-
nale Kooperationen im IT- 
und Abfallbereich sowie die 
Vernetzung im Tourismus 
mit Nachbarkommunen. 

Carsten Hildebrandt the-
matisiert Ansätze zur Förde-
rung von Bürgerdialogen, die 
Reaktivierung von gewerbli-
chen Leerständen und den 
Abbau von Defiziten. Weitere 
Diskussionspunkte betreffen 
den Erhalt der Straßeninfra-
struktur, Einsparpotenziale 
im städtischen Haushalt so-
wie Möglichkeiten zur Unter-
stützung der Vereine. 

Neben sachpolitischen Be-
reichen wie Finanzen, Mobili-
tät und Digitalisierung bieten 
strukturierte Frageformate 
Einblicke in die Werdegänge 
beider Bewerber. Das neue Vi-
deoformat soll Bürgern eine 
visuelle und inhaltliche Ori-
entierung für den Urnengang 
bieten. Die Videos stehen ab 
sofort auf der Plattform You-
Tube auf dem Kanal „Steinau 
wählt“ zur Verfügung.  BWB

 Neu als Videoformat

Podcast „Steinau 
wählt!“

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und ihr Mitgefühl auf so vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Sippel für die
würdevolle Gestaltung des Requiems und der

Urnenbeisetzung sowie dem Organisten Norbert Ross
für das Orgelspiel.

Ebenso möchten wir uns sehr herzlich bei
Dr. Tobias Bausch und seinem Praxisteam für die
fürsorgliche medizinische Betreuung bedanken.

Unser herzlicher Dank gilt auch dem Pflegedienst
der Caritas für die engagierte und kompetente

Unterstützung und dem Bestattungsunternehmen Nowak
für die einfühlsame und professionelle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Christian Göbel

Das zweite Sterbeamt für Gertrud findet am Donnerstag,
24. September 2026, um 18 Uhr in der Kirche

St. Peter und Paul in Salmünster statt.

Gertrud
Göbel
geb. Ziegler

* 9. April 1940
† 6. August 2026

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht nicht auf irgendeinem Platz, sondern im Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserer geschätzten Mitarbeiterin

Manuela Lamp
Frau Lamp war über viele Jahre hinweg ein fester und wertvoller Teil der PACO-Familie.

Nach ihren ersten Jahren in der Konfektionierung kehrte sie 2012 zu uns zurück und blieb dem
Unternehmen bis zuletzt im Filterbau treu verbunden. Mit ihrem Engagement, ihrer Zuverlässigkeit

und ihrer Hilfsbereitschaft hat sie unser Unternehmen über viele Jahre hinweg begleitet und
mitgeprägt. Für ihre Kolleginnen und Kollegen war sie eine geschätzte Mitarbeiterin,

auf die man sich jederzeit verlassen konnte.

Ihr plötzlicher Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen, die ihr nahestanden.

Geschäftsleitung und Belegschaft

Paul GmbH & Co. KG
Steinau an der Straße

Ein Jahr ohne Dich

Noch einmal Dein Lachen hören,

Dich umarmen und Deine Nähe spüren.

Wir würden alles dafür geben.

Wir vermissen Dich so sehr.

Dein Sohn Thore

Deine Mama

Dein Bruder Stephan

Schlüchtern, im September 2026

Thomas
Einhenkel

* 1. 3. 1970 † 15. 9. 2025

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Herzlichen Dank ...

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Rohnke, der Praxis Bolender,

dem Bestattungsinstitut Gold sowie dem Gasthaus

„Zur Alten Post“ für die Ausrichtung des Trösters.

Rolf Schlemmer mit Familie

Vera Graf mit Familie

Schlüchtern-Hutten, im September 2026

Anni
Schlemmer

geb. Hubert

* 9. Juni 1934
† 7. August 2026

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Lebens.
Franz von Assisi

Wir nehmenAbschied von

Erika Kluson
geb. Fritz

* 3.April 1944 † 23.August 2026

In stiller Trauer

Roland und Sylvia mit Familie

Schlüchtern, den 19. September 2026

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Danksagung

Wir danken allen, die sich mit uns

in stiller Trauer verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige

und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Klaus Maienschein

Sinntal-Schwarzenfels, im September 2026

Greta Maienschein
geb. Schnarr

* 21. August 1937
† 20. August 2026

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die

gemeinsammit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Alfred, Inge und Regina

Ulmbach, im September 2026

Maria Mihm
geb. Hau

* 14. März 1934

† 24. Juli 2026

„Und wo
geht die Oma
denn jetzt hin?“ Kinderfragen brauchen

ehrliche Antworten.
Wir helfen Ihnen gerne!

Nowak
Bestattungen

Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de



Melanie Illhardt (von links), Roxanne Plappert, Svenja Sauer und Katharina Eyring informieren auf der 
Bildungsmesse über die zahlreichen Ausbildungsmöglichkeiten ihres Unternehmens.

Als technischer Dienst-
leister begleitet die R+S 
Group Bauprojekte in 
ganz Deutschland. Das 
Unternehmen ist auf 
technische Gebäudeaus-
rüstung spezialisiert und 
übernimmt dabei Leis-
tungen von der Planung 
über die Ausführung bis 
hin zu Service und War-
tung. „Wir machen wirk-
lich das Komplettpaket“, 
erklärt Melanie Illhardt, 

Personalreferentin Aus-
bildung. Die Ausbildungs-
möglichkeiten sind dabei 
ebenso vielfältig wie die 
Projekte. Angeboten wer-
den unter anderem Ausbil-
dungsplätze als Elektroni-
ker in verschiedenen Fach-
richtungen, Technische 
Systemplaner und Indus-
triekaufleute. Darüber hi-
naus können junge Men-
schen duale Studiengänge 
in den Bereichen Elektro-
technik und Betriebswirt-
schaftslehre absolvieren. 

Großen Wert legt das Un-
ternehmen auf die Ent-
wicklung seiner Nach-
wuchskräfte. Regelmäßige 
Schulungen und Prüfungs-
vorbereitungskurse gehö-
ren fest zur Ausbildung. 
Dafür kommen Auszubil-

dende aus ganz Deutsch-
land an den Hauptstandort 
nach Fulda. Ergänzt wird 
das Angebot unter ande-
rem durch 30 Tage Urlaub. 
Damit möchte das Unter-
nehmen seinen Auszubil-
denden attraktive Rah-
menbedingungen für ei-
nen erfolgreichen Berufs-
start bieten. Neben der 
fachlichen Förderung steht 
auch das Miteinander im 
Fokus. Teambuilding-
Events, Sommerfeste und 
gemeinsame Ausflüge sol-
len den Zusammenhalt 
stärken.  „Uns ist wichtig, 
dass sich Interessierte bei 
uns von Anfang an Will-
kommen fühlen“, sagt Ill-
hardt. 

Die R+S Group fördert Nachwuchskräfte gezielt

Karriere mit Zukunft 

Vielfältige Ausbildungs-
möglichkeiten und beste 
Entwicklungschancen: Bei 
der R+S Group stehen die 
fachliche Qualifizierung 
und die persönliche Förde-
rung der Auszubildenden 
im Mittelpunkt.

www.rs-group.de

Bei Fronius stehen die Mitarbeitenden im Mittelpunkt. Auf der Bildungsmesse: Quentin Schücke (von 
links),  Kathrin Zener,  Katerina Friesen, Carina Farnung und Laurin Happ .  Fotos: Sonderthemen

Als Ausbildungsbetrieb 
setzt Fronius nicht nur auf 
moderne Technologien in 
den Bereichen Schweiß-
technik und erneuerbare 
Energien, sondern vor al-
lem auf ein starkes Mitei-
nander. „Der Mitarbeiter 
ist wirklich im Fokus“, be-
tont HR Specialist Carina 
Farnung. „Wir legen Wert 
auf einen fast schon fami-
liären Umgang und darauf, 

dass der Mensch zählt.“  
Für das kommende Aus-

bildungsjahr sucht das Un-
ternehmen mit Landeszen-
trale in Neuhof Industrie-
kaufleute. Die Auszubil-
denden durchlaufen inner-
halb von drei Jahren sämt-
liche Abteilungen wie Mar-
keting, Einkauf, Personal-
wesen und Finanzbuchhal-
tung.  

Ein besonderer Höhe-
punkt ist ein fest einge-
planter, dreiwöchiger Auf-
enthalt beim Mutterkon-
zern in Österreich, bei dem 
die Auszubildenden span-
nende Einblicke in die Pro-
duktion sowie in die For-
schungs- und Entwick-
lungsabteilung erhalten. 
„Darauf freuen sich die 
Auszubildenden immer“, 
sagt Farnung. „Man lernt 
ganz viel kennen und hat 

darüber hinaus die Mög-
lichkeit, Österreich zu be-
reisen, sich persönlich wei-
terzuentwickeln und Er-
fahrungen zu sammeln.“ 

Neben einer betriebli-
chen Gesundheitsförde-
rung, Bike-Leasing, Spe-
senzahlungen für die Be-
rufsschule und weiteren 
Benefits wirbt Fronius ins-
besondere mit seinem 
Teamgeist. Sommerfeste, 
Azubi-Events und gemein-
same Aktivitäten sollen da-
zu beitragen, dass sich die 
Beschäftigten wohlfühlen. 
Bewerber sollten Neugier 
und Motivation mitbrin-
gen. „Wichtig ist, dass man 
Interesse, Leidenschaft 
und Spaß am Entdecken 
hat. Alles andere kommt 
von alleine.“

Fronius setzt auf ein gutes Miteinander

Gemeinschaft im Fokus

Wer eine Ausbildung sucht, 
die abwechslungsreiche 
Aufgaben, internationale 
Erfahrungen und moderne 
Zukunftsthemen verbindet, 
findet bei Fronius spannen-
de Perspektiven. Auf der 
Bildungsmesse wird deut-
lich: Bei dem Unternehmen 
wird Wertschätzung groß-
geschrieben.

www.fronius.com

Gemeinsam für die Ausbildung: Azubis, Ausbilder und die Personalabteilung von RENSCH-HAUS stan-
den auf der Messe für Fragen rund um Ausbildung, Berufseinstieg und Karrierewege zur Verfügung.

Im Mittelpunkt standen 
die Ausbildungsberufe, die 
RENSCH-HAUS anbietet: 
Zimmerer (m/w/d), Kauf-
mann für Büromanage-
ment (m/w/d), sowie Bau-
technischer Konstrukteur 
(m/w/d). Ein besonderes 
Highlight am Messestand 
war der Nagel-Wettbewerb. 
Hier konnten die Besucher 
selbst zum Hammer greifen 

und ihr Geschick unter Be-
weis stellen. Die Aktion 
sorgte während der Messe 
für Aufmerksamkeit und 
lockte viele Jugendliche an 
den Stand. Darüber hinaus 
konnten die Jugendlichen 
einen Flaschenöffner aus 
Holz oder ein Insektenho-
tel anfertigen. Beim Boh-
ren und Schrauben sam-
melten sie erste praktische 
Erfahrungen und bekamen 
ein Gefühl dafür, wie viel-
seitig und kreativ hand-
werkliche Berufe sein kön-
nen. „Uns ist es wichtig, 
jungen Menschen die Be-
rufe nicht nur zu erklären, 
sondern sie erlebbar zu ma-
chen“, erklärte das Team 
von RENSCH-HAUS. „Ge-
rade durch das eigene Ar-

beiten mit Holz entstehen 
oft neue Eindrücke und In-
teressen.“ Auch die eigenen 
Auszubildenden waren vor 
Ort und berichteten aus 
erster Hand von ihrem Be-
rufsalltag. So konnten Inte-
ressierte erfahren, wie die 
Ausbildung bei RENSCH-
HAUS abläuft und welche 
Perspektiven sich nach 
dem Abschluss bieten. 

Das Fazit nach drei Mess-
etagen fällt positiv aus: Der 
Stand war  gut besucht, die 
Mitmach-Angebote stie-
ßen auf Interesse und die 
Jugendlichen informierten 
sich gezielt über Ausbil-
dungs- und Karrieremög-
lichkeiten.

Rensch-Haus begeistert mit praxisnahen Einblicken

Handwerk zum Anfassen

Großes Interesse am Mes-
sestand des Fertighausher-
stellers RENSCH-HAUS auf 
der Bildungsmesse in Ful-
da: Viele Jugendliche, El-
tern und Lehrkräfte nutz-
ten die Gelegenheit, sich 
über die  Ausbildungsmög-
lichkeiten im Unternehmen 
zu informieren.

www.rensch-haus.com

Sandy Jost-Beale, Prokuristin und Einrichtsleiterin (links) betreut mit ihren Mitarbeitenden 66 Bewohner 
in sieben Hausgemeinschaften. Egal ob in der Küche oder als Pflegekraft – die Ausbildung bietet zahlrei-
che Perspektiven. 

Prokuristin und Einrich-
tungsleiterin Sandy Jost-
Beale ist der respektvolle 
Umgang miteinander 
wichtig. Das Zentrum bie-
tet neben der täglichen Ar-
beit für die Auszubilden-
den Räume für praktische 
Übungen an. So können 
die zukünftigen Pflegekräf-
te und Pflegefach-Assisten-
ten an Übungspuppen die 
Wundversorgung, Stoma-
wechsel oder Katheter-

Wechsel erlernen. Janina 
Gert (18) ist Auszubildende 
Pflegekraft im zweiten 
Lehrjahr. Man merkt ihr 
an, dass sie ihren Traumjob 
gefunden hat. „Die Pflege 
bereitet viel Freude und 
man erweitert seine Kom-
petenzen. Was die Bewoh-
ner uns zurückgeben ist 
unbeschreiblich“, erläutert 
sie. Und auch Küchenchef 
Patrick Günther berichtet 
über die ausgewogene Er-
nährung mit frischen Zuta-
ten. Wichtig sind ihm die 
sogenannten „Haus-
manns-Rezepte“. Die He-
rausforderungen für ihn 
und sein zwölf-köpfiges 
Küchenteam bestehen un-
ter anderem darin, auf die 

Erkrankungen der Bewoh-
ner Rücksicht zu nehmen 
und im Speiseplan zu be-
rücksichtigen. Die selbst-
gefertigten Aufstriche für 
das Frühstück und das 
Abendbrot sind bei den Be-
wohnern sehr beliebt –
auch bei den Besuchern der 
Bildungsmesse. Da konnte 
man diese probieren.  

Für die 66 Bewohner zau-
bert der Küchenchef zum 
Geburtstag ein jeweiliges 
Wunsch-Menü.  

Rund um die Pflege und 
den respektvollen Umgang 
miteinander konnten die  
Jugendlichen auf der Bil-
dungsmesse erfahren. 

Das Seniorenzentrum Rhön bietet viele Perspektiven

Mit Herzblut dabei 

Im Seniorenzentrum Rhön 
in Gersfeld geht es familiär 
zu. 66 Bewohner in sieben 
Hausgemeinschaften wer-
den von Pflegekräften, Kö-
chen und Verwaltungsmit-
arbeitern betreut. 

seniorenzentrum-rhoen.de
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Yvonne Fischer (von links), Lena Lindinger, Madelaine Welzenbach und Angeli Haase von den Helios-
Kliniken waren bei der Bildungsmesse die Ansprechpartner in Sachen Berufsauswahl. 

Pflegefachfrau/-mann, 
Pflegefachassistent/in, 
Medizinischer Technolo-
ge für Radiologie, Opera-
tionstechnische Assistenz 
(OTA) und Physiothera-
peut/in sind die fünf Aus-
bildungsberufe bei den 
Helios-Kliniken. Yvonne 
Fischer, Praxisanleiterin, 
erzählt: „Wir haben 320 
Mitarbeitende, davon 21 
Auszubildende. Wir legen 
großen Wert auf eine gute 

und ehrliche Kommuni-
kation sowie ein friedli-
ches Miteinander. Team-
fähigkeit und Freude am 
Beruf sind Vorausset-
zung“, so Fischer ab-
schließend.  

Anreize für die Ausbil-
dung oder Arbeitsstelle bie-
ten zahlreiche Corporate 
Benefits, kostenlose Park-
plätze und für die Auszubil-
denden eine Übernahme-
garantie. Weiterhin steht 
die Förderung der jungen 
Menschen im Fokus. Jede 
Ausbildung ist koordiniert 
mit Schülerprojekten. Es 
gibt einmal im Monat 
Gruppenanleitungen, bei 
denen die zwölf Praxisan-
leiter, die sich um die Azu-
bis kümmern, noch einmal 
ins Detail gehen und be-
sondere Praktiken im Be-

reich der Pflege oder im 
OP-Bereich üben. Moderne 
Lernmethoden mit viel 
Praxisbezug (E-Learning, 
Online-Bibliothek, digitale 
Bildungsangebote, Lern-
managementplattform) 
werden den jungen Men-
schen genauso angeboten 
wie die individuelle Förde-
rung bei weiterer Qualifi-
zierung nach der Ausbil-
dung.  

Der Spaß soll natürlich 
nicht zu kurz kommen. 
Einmal im Jahr findet da-
her ein Azubi-Event statt. 
„Das bereitet nicht nur 
Spaß, sondern ist gleichzei-
tig eine teambildende 
Maßnahme für unsere jun-
gen Talente“, betont Yvon-
ne Fischer.    

Helios Klinik bietet fünf Ausbildungsberufe an 

Vielfältige Perspektiven  

Die Helios Klinik in Hünfeld 
präsentierte auf der Bil-
dungsmesse Fulda ihre 
zahlreichen Ausbildungs-
berufe und deren Perspek-
tiven. Die jungen Besucher 
konnten sich so einen gu-
ten Überblick über die 
Möglichkeiten verschaffen. 

.helios-gesundheit.de/

Dennis Landinger und Steffi Hartung informieren über die beruflichen Möglichkeiten bei der HZD. 

Als Full-Service-Provider 
des Landes Hessen gestaltet 
die HZD seit 55 Jahren die 
Digitalisierung der Verwal-
tung aktiv mit und treibt 
gemeinsam mit ihren Kun-
den und Partnern die Digi-
talisierung der hessischen 
Verwaltung konsequent 
voran. Dafür entwickelt sie 
an ihren Standorten in 
Wiesbaden und Hünfeld 
innovative, zukunftssiche-
re und wettbewerbsfähige 
IT-Lösungen. Soweit zur 
Theorie. Während der Bil-

dungsmesse informieren 
Steffi Hartung, Koordina-
torin für duale Studiengän-
ge, und Dennis Landinger, 
Azubi im zweiten Lehrjahr,  
sehr anschaulich, welche 
beruflichen Möglichkeiten 
bei der HZD angeboten 
werden. Hartung betont: „ 
Wir bieten alles rund um 
die Informatik an. Dies 
umfasst die Ausbildung 
Fachinformatik/Systemin-
tegration sowie die Studi-
engänge der Angewandten 
Informatik.“   

In diesem Jahr hat die 
Zentrale für Datenverarbei-
tung insgesamt zwölf Aus-
zubildende. Sechs in Hün-
feld und sechs in Wiesba-
den. Insgesamt 65 Studie-
rende sind ebenfalls an bei-
den Standorten vertreten. 
Hartung erläutert: „Die 
jungen Leute können mit-

einander und voneinander 
lernen. Es gibt eine eigene 
Werkstatt als „Spielwiese“ 
für die zukünftigen Infor-
matiker.“  

Anreize schafft die HZD 
für ihre Mitarbeiter, indem 
sie allen das Hessen-Ticket 
anbieten. Außerdem wer-
den die Auszubildenden 
von Anfang an mit einer 
Tarifvergütung am Ende 
des Monats entlohnt. Aber 
auch der freundliche und 
respektvolle Umgang un-
tereinander ist den Verant-
wortlichen wichtig. Sie 
wollen Ansprechpartner 
und Förderer für die Auszu-
bildenden sein, damit 
Raum geschaffen wird für 
neue und innovative IT-Lö-
sungen für die Zukunft. 

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 

Rund um die Informatik 

Der Hauptsitz der Hessi-
schen Zentrale für Daten-
verarbeitung (HZD) ist in 
Wiesbaden, hat aber auch 
eine Zweigstelle in Hün-
feld. Egal ob duale Studi-
engänge oder Ausbildung 
– bei ihnen geht es rund 
um das Thema Informatik.

hzd.hessen.de

Rebekka Heim (von links), Ina Enders und Finja Grüninger beraten die Jugendlichen während der Bil-
dungsmesse Fulda im Konzeptkaufhaus Karl. 

Während der Bildungsmes-
se Fulda im Konzeptkauf-
haus Karl konnten sich die 
Schülerinnen und Schüler 
über die zahlreichen Aus-
bildungsberufe bei der VR-
RegionalBank informieren. 
Für viele war es eine echte 
Überraschung, dass das 
Ganze nicht nur um Geld-
geschäfte geht. Rebekka 
Heim, Personalreferentin 

der VR-RegionalBank, er-
klärt den jungen Besuche-
rinnen und Besuchern im-
mer wieder gerne, welche 
Möglichkeiten bei der 
Bank bestehen. „Mittler-
weile sind es sechs kauf-
männische Ausbildungs-
berufe die man in unserem 
Unternehmen erlernen 
kann. Neben der klassi-
schen Bankkaufmannsleh-
re bilden wir auch Immobi-
lienkaufleute aus, Dialog-
marketing, Digitalise-
rungsmanager, IT-System-
Management und E-Com-
merce stehen ebenfalls auf 
der Agenda. Selbstver-
ständlich bieten wir auch 
duale Stuiengänge und 
FOS-Praktia an“, erläutert 
Rebekka Heim. Rund 70 

Auszubildende und Stu-
denten absolvieren zur Zeit 
ihre Lehrzeit. „Ausbildung 
ist ein Herzenprojekt bei 
uns in der Bank“, schildert 
Heim. „Wir bieten eine at-
traktive Vergütung, Mitar-
beiter-Rabatte, 13. Monats-
gehalt und 100 Euro im 
Monat für Fahrtkosten. 30 
Tage Urlaub sind genauso 
selbstverständlich wie die 
beiden freien Tage an Hl. 
Abend und Silvester zusätz-
lich. Und die Bank händigt 
jeden neuen Auszubilden-
den ein eigenes I-Pad aus, 
damit es betrieblich, aber 
auch privat genutzt wer-
den kann“, so Heim ab-
schließend. 

VR RegionalBank fördert Jugendliche 

Herzensprojekt der Bank 

Die VR Bank Fulda und die 
VR Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen fusionierten zur VR 
RegionalBank. Gemeinsam 
entstand eine der führen-
den Genossenschaftsban-
ken in Hessen mit 910 Mit-
arbeitenden und zahlrei-
chen Ausbildungsmöglich-
keiten.

vrbankfulda.de

Sabrina Kutscha (von links), Friederike Goldbach, Nico Freiheit und Stefan Fuchs erläuterten mit prakti-
schen Beispielen die Arbeit der Anlagenmechaniker während der Bildungsmesse in Fulda. 

Die Verantwortlichen sind 
sich sicher: KI kann das 
Handwerk nicht ersetzen, 
denn Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen wer-
den immer von Handarbeit 
hergestellt.  

Im Laufe der Jahrzehnte 
hat sich die Lehrzeit stark 
verändert und ist viel an-
spruchsvoller geworden. 
Mittlerweile müssen  3,5 

Jahre Ausbildungszeit ab-
solvieren. Stefan Fuchs, 
kaufmännischer Ge-
schäftsführer der Fehl & 
Sohn-Gruppe,  unter-
streicht: „Die Gruppe, zu 
der wir gehören, besteht an 
vier Standorten und hat 
mehr als 200 Mitarbeiter. 
Alleine am Standort Fulda 
mit „Ettenberger“ haben 
wir 45 Mitarbeiter und 
sechs Auszubildende.“ 
Weiterhin berichtet er über 
die verschiedenen Aufträ-
ge, die die Unternehmens-
gruppe durchführt. „Viele 
öffentliche Gebäude, wie 
Krankenhäuser, Großin-
dustrie und Schulen be-
kommen von unserem Un-
ternehmen ihre Lüftungs-

anlagen“, so Fuchs. Die Un-
ternehmensgruppe bietet 
den Auszubildenden wei-
terhin eine Übernahmega-
rantie und die Förderung 
durch betriebliche Lehr-
gänge, was für viel Sicher-
heit bei den jungen Men-
schen sorgt und auch das 
Engagement fördert.  

Sabrina Kutscha, Projekt-
assistenz, ist sich sicher: 
„Wir sehen es als großen 
Vorteil an, dass die Lehrlin-
ge nicht durch die KI er-
setzt werden können, denn 
Heizung-, Sanitär-, und 
Lüftungsanlagen werden 
weiterhin benötigt  – durch 
echte Handarbeit.“ 

Die Fehl & Sohn-Gruppe setzt aufs Handwerk 

„KI kann uns nicht ersetzen“

Das Team der Fehl & Sohn-
Gruppe, zu dem auch das 
Unternehmen Ettenberger 
Gebäudetechnik gehört, 
stellt den Jugendlichen auf 
der Bildungsmesse die At-
traktivität des Handwerks-
berufes vor. 

www.ettenberger.de 
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Viktor Wall (von links), Lea Willim, Verena Kudla, Imke Wittrich, Manuela Kruse und Madita Hilfenhaus 
informierten am Stand von antonius während der Bildungsmesse Fulda. 

Was viele Besucherinnen 
und Besucher nicht wuss-
ten: antonius bietet 19 
Ausbildungsberufe an. 
Imke Wittrich, Bereich 
Talentmanagement und 
Mitarbeiterbindung, er-
klärt: „41 neue Auszubil-
dende haben zum 1. Sep-
tember ihre Ausbildung 
bei uns gestartet.“ Neben 
der Vorstellung der ver-
schiedenen Berufe lag das 

Augenmerk in diesem 
Jahr auf dem „antonius 
Jahr“, das zum Bundes-
freiwilligendienst gehört 
und ganzjährig gestartet 
werden kann. Es bietet 
Einsatzmöglichkeiten in 
verschiedenen Arbeitsbe-
reichen, von Sozialem 
über Handwerk und Tech-
nik bis hin zu Gastrono-
mie, Gärtnerei und Land-
wirtschaft. antonius legt 
großen Wert auf persönli-
che Begleitung durch er-
fahrene Fachkräfte mit 
Bildungsbegleitung und 
Reflexionen“, schildert 
Verena Kudla, Koordina-
torin antonius Jahr.  

Rund 1.600 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter 
sind bei antonius beschäf-
tigt. Zu den Vorteilen für al-
le Mitarbeitenden zählen 

Vergünstigungen in den 
Cafés und Verkaufsstellen 
von antonius sowie bei re-
gionalen Partnern. Darü-
ber hinaus erhalten sie ei-
nen Gesundheitszuschuss 
und können sich auf die 
jährliche Sommerparty für 
Mitarbeitende freuen. 

Imke Wittrich betont: 
„Bei uns ist die Entwick-
lung der Auszubildenden 
wichtig, denn bei uns steht 
immer der Mensch im Vor-
dergrund.“ Die Perspekti-
ven seien für die jungen 
Menschen ausgezeichnet, 
unterstreicht Wittrich. 
Ausbildungsplätze oder 
duale Studiengänge mün-
den bei antonius sehr oft in 
einer Festanstellung. 

antonius : gemeinsam Mensch bildet in vielen Berufen aus

Die Zukunft gestalten

antonius : gemeinsam 
Mensch präsentierte sich 
während der Bildungsmes-
se mit einer Vielzahl von 
Ausbildungsberufen. Von 
Landwirten über Einzel-
handelskaufleute und Pfle-
gefachkräfte bis hin zum 
Studium der Sozialen Ar-
beit war alles vertreten. 

www.antonius.de
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Independence P530E Smart-Grill G620G6 – Brenner-Gasgrill G210G 2 – Brenner-Gasgrill

ZU GEWINNEN!

Sie wollen unser Kochbuch kaufen

oder Sie haben unser Kochbuch

„FULDAS FINEST FOOD“ bereits gekauft?

Dann machen Sie mit und sichern Sie sich

die Chance auf einen von drei hochwertigen

Premium-Grills!

** EErhhäälltlliichh iin dden GGeschhääfftsstellllen dder

Fuldaer Zeitung sowie im Parzellers-Buchverlag

So einfach nehmen Sie teil:
Formular ausfüllen und teilnehmen – direkt unter
https://www.meinefz.de/fuldasfinest/ oder einfach
den QR-Code scannen.

Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Verlagsgruppe Parzeller un

ZZZuuummm DDDaaattteeennnsssccchhhuuutttzzz llleeessseeennn SSSiiieee bbbiiitttttteee dddiiieee HHHiiinnnwwweeeiiissseee iiinnn dddiiieeessseeerrr ZZZeeeiiitttuuunnnggg ooodddeeerrr uuunnnttteeerrr hhhttttttpppsss::://////mmmeeeiiinnneeefffzzz...dddeee///dddaaattteeennnsssccchhhuuuttzzeerrkkllaaeerruunngg//. RRüücckkffrraaggeenn uunntteerr 00666611//228800-220011.

Die Gewinner werden telefonisch oder in Textform (Brief oder E-Mail)

benachrichtigt. Bei einer Absage wird der Wert des Gewinnes nicht erstattet.

TEILNAHMESCHLUSS:

REGION – Von dieser Spende 
profitieren alle Generationen 
des Main-Kinzig-Kreises: Die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
hat jüngst dem Förderverein 
Barbarossakinder sowie dem 
kommunalen Träger Alten- 
und Pflegezentren des Main-
Kinzig-Kreises (APZ MKK) 
1 000 Euro überreicht. Die 
Spende ist im Rahmen der 
Messe Wächtersbach gesam-
melt und von der kreiseige-
nen Gesellschaft verdoppelt 
worden. Bei der Spenden-
übergabe sagte Breitband-Ge-
schäftsführerin Simone Roth: 
„Uns liegen alle Bürgerinnen 
und Bürger des Kreises am 
Herzen. Wir sind mit unse-
rem Glasfaser-Ausbau genau-
so wie mit dieser Spende für 
Jung und Alt da.“ 

Die Messe Wächtersbach ist 
für die Breitband Main-Kinzig 

GmbH seit Jahren ein fester 
Termin im Kalender. Am 
Stand informieren sich die 
Bürgerinnen und Bürger über 
den Glasfaser-Ausbau und 
werden dabei mit kühlen und 
heißen Getränken versorgt. 
Wer möchte, kann dafür eine 
Spende dalassen. In diesem 
Jahr sind fast 1 000 Euro zu-
sammengekommen, „das ist 
neuer Rekord“, freute sich Si-
mone Roth.  

Christian Quack, Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Klini-
ken, dankte für die großzügi-
ge Spende: „Die Zeiten sind 
aus finanzieller Sicht für 
Krankenhäuser ernst. Umso 
wichtiger sind engagierte 
Fördervereine wie die Barba-
rossakinder. Mit ihren Spen-
den ermöglichen sie Anschaf-
fungen und Projekte, die un-
seren jungen Patientinnen 

und Patienten direkt zugute-
kommen. Jeder Euro hilft 
und kommt genau dort an, 
wo er gebraucht wird.“  

Weitere 1 000 Euro gingen 
an die Alten- und Pflegezen-
tren des Main-Kinzig-Kreises. 
Geschäftsführer Steffen Hör-
nig sagte: „Von diesem Geld 
kaufen wir neue Gartenmö-
bel für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner. Sie freu-
en sich schon darauf, auf dem 
Balkon den schönen Blick 
über den Main-Kinzig-Kreis 
zu genießen. Wir bedanken 
uns bei der Breitband Main-
Kinzig sehr herzlich.“ Und 
Landrat Stolz ergänzte: „Die 
Alten- und Pflegezentren des 
Kreises stehen nicht immer 
im Fokus. Deswegen finde ich 
es umso schöner, dass sie von 
der Breitband Main-Kinzig be-
dacht wurden.“   BWB

Breitband Main-Kinzig GmbH spendet  

„Leuchtendes Beispiel dafür, was 
man zusammen erreichen kann“ 

Die Aufnahme zeigt die Vertreter der Breitband GmbH, der Kreisspitze sowie der bedachten 
Organisationen bei der Übergabe der symbolischen Schecks. Foto. Kreispressestelle

Die Ausflügler des evangelischen Kirchenchores Steinau besuchten die Stadt Melsungen und 
kehrten mit neuen Eindrücken zurück.   Foto: Kirchenchor 

STEINAU – Die Fachwerkstadt 
Melsungen war Ziel eines 
Ausflugs der Sängerinnen 
und Sänger des evangelischen 
Kirchenchores, einige Freun-
de hatten sich angeschlossen. 
Die Stadt weist einen beein-
druckenden Komplex von 
fast 400 Fachwerkhäusern 
auf, wovon einige sogar vier-
geschossig sind.  

Melsungen wurde im 8. 
Jahrhundert erstmals ur-
kundlich erwähnt und war 
damals eine Ackerbürger-
stadt. Heute leben 10 000 
Menschen in der Innenstadt. 
Im Ratskeller des   wunder-
schön restaurierten Rathau-
ses kehrte die Ausflugsgrup-
pe zum Mittagessen ein. Mit 
einem Stadtführer, der mit in 
der Figur eines „Bartenwet-

zers“ einen Spaziergang mit 
den Steinauern, ging es zur 
Bartenwetzerbrücke, wo er 
den Beruf des damaligen 
Holzfällers erläuterte. Die 
Steinauer sahen das  Stadt-
schloss, das Philipp der Groß-
mütige im Jahr 1550 als Jagd-
schloss für die Landgrafen 
von Hessen außerhalb der 
Stadtmauern bauen ließ. Im 
Wappen des zum Schloss ge-
hörigen Marstallgebäudes 
sieht man den thüringischen 
Löwen. Die Lage der Stadt an 
wichtigen Handelsstraßen 
wie der Sälzerweg und der 
Nürnberger Straße war für 
die Entwicklung der Stadt 
wichtig. Bedeutender Arbeit-
geber in der Region ist die B. 
Braun Melsungen AG, die als 
Familienunternehmen vor 

mehr als 80 Jahren gegründet 
wurde. Die Sänger bedauer-
ten, dass sie nur einen kurzen 
Blick in die ursprünglich ro-
manische Pfarrkirche werfen 
konnten,  die im 14. Jahrhun-
dert in eine gotische Hallen-
kirche umgebaut wurde und 
eine bemerkenswerte Orgel 
besitzt. Am späteren Nach-
mittag ließen sie den Ausflug 
im ältesten Gasthaus, dem 
Cafe zur Traube seit 1756, bei 
hausgemachtem Kuchen aus-
klingen. „Wieder einmal war 
es ein  gelungener Ausflug 
mit schönen, neuen Eindrü-
cken, welche den Mitgliedern 
des evangelischen Kirchen-
chores in guter Erinnerung 
bleiben werden“, schreibt die 
Vorsitzende  Heike Lifka in 
ihrer Pressemeldung.  BWB

Ausflug bleibt in guter Erinnerung

Evangelischer Kirchenchor 
besucht Melsungen

19. & 20.
September
2026

Weitere Infos

finden Sie auf

fz-events.de

Highlights der Messe

Anfassen, ausprobieren und Handwerk erleben

Regionale Verpflegungsangebote

Abwechslungsreiches Bühnenprogramm

Spaß für Groß und Klein

Der Schlaufuchs ist da

Samstag 10 – 18 Uhr

Sonntag 10 – 17 Uhr

rund um den

Universitätsplatz
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IMMOBILIEN

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

STEINAU – Segelf lugmodelle 
mit bis zu zehn Metern 
Spannweite bestimmten am 
Wochenende das Bild auf 
dem Modellf luggelände „Am 
Entenbusch“.  
   Die Segelf luggruppe Stei-
nau hatte zum 21. F-Schlepp- 
und Großseglertreffen einge-
laden. Rund 30 aktive Piloten 
waren dabei. Einige Modell-
f lugfreunde reisten sogar aus 
Belgien an. Beim F-Schlepp 
werden die Segelf lugmodelle 
von motorisierten Maschinen 
auf die notwendige Höhe ge-
bracht. Zum Einsatz kommen 
Motormodelle mit Benzinmo-
toren. Die Segler selbst sind 

ihren großen Vorbildern 
möglichst originalgetreu 
nachempfunden und werden 
beispielsweise im Maßstab 
1:2, 1:3 oder 1:4 gebaut. „Wir 
schleppen mit Motormodel-
len, die mit Benzinmotoren 
angetrieben sind, Segelf lug-
zeuge in die Höhe“, erläuter-
te der Vorsitzende der Segel-
f luggruppe, Siegfried Ebert. 
Zusammen mit Modellf lugre-
ferent Knut Becker informier-
te er über das Treffen und die 
Besonderheiten der großen 
Modelle.  
   Mit Spannweiten zwischen 
6,60 und zehn Metern waren 
auf dem Steinauer Gelände 

stattliche Exemplare vertre-
ten. Die Großsegler bringen 
zwischen zehn und 25 Kilo-
gramm auf die Waage. Je 
nach Bauweise und Ausstat-
tung können auch mehrere 
Tausend Euro in einem sol-
chen Modell stecken. Der Ein-
stieg in den Modellf lug ist 
nach Angaben der Vereins-
mitglieder jedoch bereits mit 
deutlich kleineren Beträgen 
möglich.  
   Das Treffen „Am Enten-
busch“ ist inzwischen auch 
über die Region hinaus be-
kannt. Modellf lugfreunde 
aus dem belgischen Leuven 
legten in diesem Jahr rund 

450 bis 500 Kilometer bis 
nach Steinau zurück. In den 
vergangenen Jahren konnte 
der Verein zudem Teilneh-
mer aus Frankreich und der 
Schweiz begrüßen. Nicht 
ganz auf der Seite der Piloten 
war zunächst das Wetter. Ver-
wirbelungen und durchzie-
hende Regengebiete er-
schwerten am Samstag den 
Flugbetrieb.  
   Am Sonntag waren die Be-
dingungen deutlich besser 
und die Großsegler konnten 
ausgiebig ihre Kreise über 
dem Gelände ziehen. Gerade 
in der Luft zeigen die Modelle 
ihre besondere Wirkung.  ABE

Modellflieger treffen sich zum 21. Mal „Am Entenbusch“

Hobbypiloten auf der Suche nach 
Thermik und Aufwinden

Ein Großsegler wartet auf dem Modellfluggelände „Am Entenbusch“ auf seinen nächsten Start.  Fotos: Andreas Bjem

Auch der Nachwuchs zeigt Interesse: Gemeinsam wird ein 
Großsegler für den nächsten Flug vorbereitet.  

FORTSETZUNG VON OBEN  
   In 50 bis 100 Metern Höhe 
sind einige der originalge-
treuen Segler kaum noch von 
ihren manntragenden Vorbil-
dern zu unterscheiden.  
   Für die Piloten gilt es dabei, 
Thermik und Aufwinde zu 
finden und auszunutzen, um 
möglichst lange in der Luft zu 
bleiben. Neben dem Flugbe-
trieb gehört auch einiges an 
Organisation zum Treffen. 
Helfer werden unter ande-
rem für den Hütten- und Kaf-
feedienst benötigt. Zudem 
muss der Termin mit anderen 
Veranstaltungen der Modell-
f lugszene abgestimmt wer-
den. 

Eine Fortsetzung ist bereits 
vorgesehen. Auch im kom-
menden Jahr soll das F-
Schlepp- und Großseglertref-
fen wieder in Steinau stattfin-
den. Der genaue Termin steht 
allerdings noch nicht fest. Vo-
raussichtlich werden die gro-
ßen Segler wieder in der zwei-
ten Augusthälfte über dem 
„Entenbusch“ zu sehen sein. 
ABE

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 

Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19

karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

KFZ-Kaufgesuche

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

STELLENMARKT

Bitte aussagekräftige Bewerbungen per E-Mail an:

Salztal Klinik GmbH

Parkstraße 18 • 63628 Bad Soden-Salmünster

Auskunft bei Frau Memel, Tel. (06056) 745-4402

E-Mail: hr@salztalklinik.de • www.salztalklinik.de

Mitarbeiter/in in der Hauswirtschaft
Zimmer- + Badreinigung sowie öffentliche Bereiche

Arbeitszeit: 6-Tage-Woche, Mo.–Sa. 7.00–13.00 Uhr

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit

flexible/n und teamfähige/

Fachklinik für Ganzheitliche Orthopädie und Rheumatologie

Werden Sie Teil der Kirchenverwaltung!

Wir suchen zum

nächstmöglichen Zeitpunkt

in unbefristeter Anstellung. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage

unter www.kirchenkreis-kinzigtal.de.

Mitarbeitende in den Bereichen Bauwesen
und Liegenschaften (m/w/d)

Die Forstämter Jossgrund und Schlüchtern
beabsichtigen zum 1. August 2027 jeweils
zwei Auszubildende für den Ausbildungsberuf
Forstwirt/in einzustellen.

Ein guter Hauptschulabschluss oder
Realschulabschluss wird vorausgesetzt.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte
bis 15. Oktober 2026 an die u.a. Adresse:

HessenForst HessenForst
Forstamt Jossgrund Forstamt Schlüchtern
Burgstraße 5 Schloßstraße 24
63637 Jossgrund 36381 Schlüchtern
FAJossgrund@ FASchluechtern@
forst.hessen.de forst.hessen.de

NEBENVERDIENSTE

VERSCHIEDENES

ì¸�}t¼¸ ���º �i º¸� 8Á��¸�¦

åt� ¿¾¸��¸wi¸� ¶¿� ìt¸ îÁ�¸�
iÙw¸�] á¸¼n¸� �¼w�¸tº¸�]

F¸�¶kÁ�4��µ¸� ��º }t¸k¸� i¸w��
ê¸k� {iiix ~ i{{ o3 {r ��

{xlg ~ r0 ig gu il

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - STADT
1-Familienwohnhaus in ruhiger Wohnlage

auf Erbbaupachtgrundstück, 6 Zi., Wfl. ca. 145 m²,
Grdstfl. ca. 975 m², 1 Garage, sanierungsbedürftig,
Bj. 1950, Öl, BA, 433,3 kWh (m²a), EEK: H,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

127.000,-€ Kaufpreis

BAD SODEN
Vermietete 2-Zimmer ETW mit Balkon u.

KFZ-Stellplatz, Ortsrandlage, 2 Zimmer, gepflegt,
Erdgeschoss, Wfl.ca. 52 m², ,
Bj. 1979, Erdgas, V, 239 kWh (m²a), EEK: G,
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

95.000,-€ Kaufpreis

SCHLÜCHTERN - INNENSTADT

Neubau 3-Zimmerwhg, 1.OG, KFZ-Stellplatz,

zentrale Innenstadtlage, Erstbezug, Wfl.ca. 129 m²,
Loggia, Aufzug, Bj. 2025, Luft/Wasser Wärmepumpe,
BA, 21,29 kWh/(m²a), EEK: A+, Kaution: 3.870 Euro,
Provisionsfrei

1.290 Euro Netto-KM/mtl., 450 Euro Nebenk./mtl

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

In der Rubrik „Zu verschenken“ können

Sie Ihre Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigentext

per E-Mail an Anzeigen@Wochen-Bote.de

Geben Sie bitte Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0

www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

oHausaufstockung

Zimmererarbeiten

Fassadenarbeiten

Dacharbeiten

Innenausbau

Hallenbau

Carports

Balkone

u. v. m.LOHNABBUND aus der Region – für die Region
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Ein Stück Kinzigtal.  
Echt und unverwechselbar.

49,95 €

Geschäftsstelle Kinzigtal Nachrichten

Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern, 06661/965611 

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Bad 
Soden-Salmünster findet am 
Montag, 21. September, um 
19.30 Uhr im Spessart Forum 
Kultur, Frowin-von-Hutten-
Straße 5, in Bad Soden statt. 
Zuvor tagt um 18.30 Uhr der  
Haupt- und Finanzausschuss 
am selben Ort.  BWB

Zwei Sitzungen

SALMÜNSTER – Die nächste 
Aktion des Kinder- und Ju-
gendbeirats der Stadt Bad So-
den Salmünster ist eine Le-
senacht. Zu dieser laden die 
Verantwortlichen Grund-
schulkinder in einer Presse-
notiz ein. Man wolle „ge-
meinsam lesen, genießen 
und eine schöne Zeit haben“. 
Es gibt Hotdogs und vegetari-
sche Speisen. Jeder Gast kann 
sein  Lieblingsbuch mitbrin-
gen. Der Kostenbeitrag be-
trägt 2 Euro. Die Veranstal-
tung beginnt am kommen-
den Freitag, 25. September, 
18 Uhr, im Schleifrashof (Ju-
gendraum). BWB

Lesenacht für 
junge Leute mit 
leckeren Snacks

WALLROTH – Der Schützen-
club Wallroth veranstaltet 
Samstag, 3. Oktober, sein all-
jährliches Oktoberfest. Los 
geht es um 9.30 Uhr mit ei-
nem Weißwurstfrühstück 
und Frühschoppen. Haxen 
gibt es nur auf Vorbestellung 
bis zum 26. September bei 
Bernd Leipold, Telefon (0171) 
6200338 oder  Hans-Georg 
Leipold. BWB

Haxen nur auf 
Vorbestellung

SCHLÜCHTERN – Die Nach-
wuchsarbeit ist in Vereinen 
von großer Bedeutung.  
   Das gilt auch für die Freiwil-
ligen Feuerwehren in der Re-
gion. Damit diese reibungslos 
funktioniert ist eine gute 
Führung notwendig. Und die 
wurde in Schlüchtern jetzt 
für die nächsten fünf Jahre in 
gute Hände gelegt. Heiko 
Kirchner wurde von Bürger-
meister Matthias Möller er-
neut nach seiner erfolgrei-
chen Wahl im Rahmen einer 
Sitzung des Schlüchterner 
Magistrats offiziell zum 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
ernannt. Sein Stellvertreter 
ist künftig Jan Jost. Er ist neu 
in dem Amt und folgt Julian 
Friedrichs, der nicht mehr 
kandidierte.  Heiko Kirchner 
ist mit dem Amt schon bes-
tens vertraut. Bereits seit 
2006 füllte er dieses aus. Es 
soll nunmehr nach seinen ei-
genen Worten die letzte 
Amtszeit sein. Wenn er die 
fünf Jahre absolviert, hat er 
die Funktion 25 Jahre ausge-
füllt. Der 50-Jährige ist ge-
lernter Bankkaufmann. Der 
Hohenzeller trat 1988 in die 
dortige Jugendfeuerwehr ein 
und hat dort seitdem schon 

zahlreiche Funktionen im Be-
reich der Jugendfeuerwehr 
bekleidet. Jan Jost ist 35 Jahre 
jung und gelernter Kälteanla-
genbauermeister. Mittlerwei-
le ist er beruflich im vorbeu-
genden Brandschutz tätig. 
Seit dem Jahr 2019 unter-
stützt er aktiv die Einsatzab-
teilung der Innenstadt-Wehr, 
wo er als Gruppenführer ein-
gesetzt wird. Jost ist zudem 
Kreisausbilder im Bereich 
technische Hilfeleistung bei 
Verkehrsunfällen sowie stell-
vertretender Jugendwart auf 

Unterverbandsebene.  
   Heiko Kirchner betonte die 
große Bedeutung der Brand-
schutzerziehung von Kindern 
und Jugendlichen: „Die Ju-
gendabteilungen und unsere 
Bambini-Gruppen sind die 
tragenden Säulen für die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Weh-
ren.“  Ihnen komme deshalb 
eine ganz besondere Bedeu-
tung zu. Kirchner blickte op-
timistisch voraus: Bei den 
Bambini seien derzeit rund 
60 Kinder aktiv, in den Ju-
gendabteilungen sogar über 

110 Jungen und Mädchen.  
Matthias Möller gratulierte 
den neuen Amtsinhabern 
und überreichte die Ernen-
nungsurkunden. Er sei froh, 
dass sich so qualifizierte 
Wehrleute für die führenden 
Funktionen in die Pflicht 
nehmen lassen. Die Arbeit 
mit den Kindern und Jugend-
lichen sei sehr verantwor-
tungsvoll. Ziel müsse es sein, 
die jungen Menschen derart 
zu motivieren, dass sie später 
mit Freude in die Einsatzab-
teilung wechselten.  RI

Neue Stadtjugendfeuerwehrwarte in Ämtern / Gratulation vom Bürgermeister

Kirchner und Jost eingeführt

Heiko Kirchner und Jan Jost (Mitte von links) wurden im Rahmen einer Magistratssitzung offi-
ziell in ihre Ämter als Stadtjugendfeuerwehrwarte eingeführt.  Foto: Stadt Schlüchtern

Angebote gültig vom
21.09. bis 26.09.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

top frisch Saft,
Nektar
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €

9.99
+ 4er Pack

GRATIS!

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,19 € 9.99

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99

Flötzinger Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99 13.99

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 € 4.49

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 € 5.49

Pepsi Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

10.998.99

+ 4er Pack

GRATIS!
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KURIOS

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Dirndl ab

149,90€
Lederhose

ab 159,90€
o.Abb.o.Abb.


